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Der Geheimpolizist.
Kriminalerzählung von (f. v. Grwafd.

Es kostete ihm Mühe, bis in dasselbe zu gelangen.
Eine dichte Volksmenge hielt eS umdrängt. Die Nachricht
von dem in der Aniskapelle verübten dreifachen Mord hatte,
durch alle Zeitungen verbreitet, ein großes Publikum herbei-
geiockt, das die Opfer sehen wollte. Vater Halbundhalb
war nicht zu entdecken.

Er wandte sich zunächst an den Aufsichtsbeamten, um
zu erfahren, ob schon Jeiiiand Angaben bezüglich eines der
drei Opfer gemacht habe.

Die Antwort lautete verneinend.
Er wunderte sich hierüber nicht. Einmal war es noch

sehr früh am Morgen, und sodann hegte er bezüglich der¬
beren Erschossenen überhaupt wenig Hoffnung, daß sie
agnoscirt werden würden. Waren sie, was sie schienen,
Vagabunden, so konnten sie nur von ihresgleichen erkannt
werden. Diese Leute drängen sich zwar auch oft in die
Morgue, allein sie haben eine derartige Furcht vor jeder
Berührung mit der Polizei, daß sie ihr selbst dann noch
ausweichen würden, wenn, wie dies in seltenen Fällen
vorkommt, auf die Ermittelung der Identität einer Leiche
eine Belohnung gesetzt wird. Nur um den als Soldat
Verkleideten konnte es sich handeln. Wo aber war Vater
Halbundhalb? Hatte der Inspektor, absichtlich oder nicht,
unterlassen ihn zu senden? Oder was lag sonst vor?

„Hat man nicht einen Polizeibeamten hierher gesandt,
um die Leute zu beobachten?" frug er dann.

„Allerdings!"
„Wo ist er? Ich sehe ihn nicht!"
Der Andere maß ihn mit mißtrauischen Blicken. „Gehören

Sie dazu?" frug er.
Weltli zeigte seine Legitimationskarte.
„Gut. Sind Sie vielleicht Herr Weltli?"
„Allerdings!" ,
„Dann habe ich einen Brief für Sie, den jener Beamte

mir sandte. Hier ist er."
Weltli entfaltete ihn sogleich und las:

Herr Weltli!
Ungefähr eine halbe Stunde nach Eröffnung der

Morgue kamen zwei junge Leute, anscheinend den besseren
Ständen angehörig. Plötzlich wurde der eine von ihnen
leichenblaß und sagte, auf die Leiche des verkleideten
Soldaten zeigend, leise zu dem andern: „Das ist Gustav!"

„Schweig!" raunte ihm der andere zu. „Komm fort!
Wir haben sonst weiter nichts wie Unannehmlichkeiten."

Ich wollte nicht ohne Ihre Autorisation eiugreifen
und begnügte mich daher damit, den jungen Leuten
unbemerkt zu folgen. Sie gingen in ein kleines Restaurant.
Ich hoffe, bald ihre Identität feststellen zu können und
sende dann weitere Nachricht.

Halb.
Das Billet war mit einer fast unentzifferbaren Handschrift

geschrieben und wimnielte von orthographischen Fehlern,
aber es war nicht mißzuverstehen und gab Hoffnung. Am
liebsten hätte Weltli an Stelle des Alten jetzt einen andern

Beamten hierher postirt. Aber er fürchtete, daß der
Inspektor, wenn er ihm mit einer solchen Idee käme, ihn
auSlachen, ihn fragen würde, ob er denn meine, daß die
ganze Pariser Polizei nichts Besseres zu thun habe, als
seinen Hirngespinnsten nachzujagcn. Mochte doch der
Untersuchungsrichter hierüber beschließen, zu dem er sich
jetzt begeben mußte.

Er that eS, nachdem er noch den Beamten der Morgue
gebeten, solche, die etwa eine Bekanntschaft mit einem
der Opfer zu erkennen gäben, zur sofortigen Aussage zu
veranlassen, und begab sich dann nach dem Büreau des
Untersuchungsrichters.

„Herr Dorsat schon da?" frug er den Gerichtsdiener.
„Nein, und er wird heute überhaupt nicht kommen!"
„Heute überhaupt nicht?"
„Nein, und morgen und übermorgen auch nicht!"
„Warum nicht?"
„Weil er gestern, beim Aussteigen aus seinem Wagen,

den Arm gebrochen hat."
„Gestern?"
„Allerdings!"
„Und der Prozeß ivcgen des Mordes in der Anis¬

kapelle?"
„Den hat Untersuchungsrichter Schmid übernonimen.

Haben Sie mit der Sache zu thun?"
„Allerdings."
„Ihr Name?"
„Weltli!"
„Ah! Herr Schmid hat beretrs nach Ihnen geschickt.

Gehen Sie gleich zu ihm hinein, Nr. 34."
Gleich darauf befand Weltli sich einem Herrn gegenüber,

der fast als Gegenstück Dorsats gelten konnte. Er mochte
ungefähr in demselben Alter sein wie dieser, sah aber ebenso
jovial aus, als Dorsat düster. Er war Elsässer, und seine
großen blauen Augen verliehen ihm einen entschieden gut-
müthigen Ausdruck. ES war bekannt, daß einer der
schlimmsten Verbrecher einst, vom Verhör bei ihm kommend,
gesagt hatte: „Er hat mir die Würmer hübsch aus der
Nase gezogen, und es ist nicht unmöglich, daß mir das den
Hals kostet. Aber ich nehme es ihm nicht übel, er ist doch
ein guter Kerl!" Mit seinem wohlwollenden Wesen, das
so lebhaft mit dem rauhen und stolzen Tone seiner meisten
Kollegen kontrastirte, brachte er viel mehr zu Wege als
diese. Mancher Angeklagte, der sich im Innern beglückwünschte,
auf einen so harmlosen Untersuchungsrichtergestoßen zu
sein, ivar von ihm bis in seinen innersten Gedaukengang
hinein erforscht tvorden, ehe er sich dessen im Mindesten
versah.

Sein Gerichtsschreiber, Grasouillet, hatte dasselbe wohl¬
wollende Aeußere wie sein Vorgesetzter, den er jedoch an
Embonpoint beträchtlich übertraf.

Herr Schmid war gerade damit beschäftigt gewesen, den
Rapport Weltlis zu lesen.

„Mein Kollege Dorsat, von dessen Unfall Sie wohl
schon gehört haben werden," begann er. zu Weltli gewandt,
„hat mir Sie als einen sehr begabten jungen Mann
empfohlen. Ich habe Ihren Rapport gelesen und die
Ueberzeugnng gewonnen, daß diese Empfehlung eine wohl
verdiente ist."

Weltli verneigte sich dankend.

„Wir stehen hier vor einem großen Räthsel und müssen
versuchen, es zu lösen. Hoffen wir, daß es uns gelingt.
Hatte Ihnen Herr Dorsat Aufträge ertheilt? Was ist über¬
haupt seit gestern geschehen?"

Weltli stattete seinen Bericht ab und legte zum Schluß
desselben das Päckchen mit dem im Polizeiposten der Barriere
d'Jtalie gesammelten Staub ans den Schreibtisch des Richters.
Er erklärte dann, daß er es für wichtig gehalten habe, zu kon-
statiren, daß der Schmutz an den Füßen des Gefangenen erst von
jener Zelle herrührc, und was bctveise, daß Mais die Rolle
eines Mannes unter seinem Stande zu spielen bestrebt sei.

„Sehr gut!" meinte der Richter lächelnd, „Sie haben
hiermit von Neuem eine nicht häufige llmsichr dokumcntirt."

Selbst der dicke Gerichtsschreiber konnte sich nicht enthalten,
ein „Ausgezeichnet! darauf wäre ich nicht gekommen," vor
sich hin zu brummen.

„Es dürfte wohl am besten sein, zuerst die Wittwe
Clupet zu befragen", meinte er.

„Darf ich dem Verhör beiwohnen?" frug Weltli.
„Ich halte das sogar für nothwendig," antivortcle Herr

Schmid verbindlich. „Vielleicht kommt irgend etwas vor,
das Ihnen neue Anhaltspunkte giebt!"

Die Wittwe Clupet wurde vorgeführt. Sie hatte sich
so schön wie möglich gemacht, was freilich nicht viel heißen
wollte, denn ihr Gesicht, das den Stenipcl böser Leidenschaften
unverkennbar ausgeprägt trug, wollte sich nicht recht zur
Miene fromnier Demuth bequemen.

„Komödiantin!" sagte der Blick, den der Untersuchungs¬
richter bei ihrem Erscheinen mit Weltli austauschte.

„Sie sind schon bestraft?" frug ersterer nach Feststellung
der Personalien.

„Ich habe Unglück gehabt, lieber Herr Richter!" antwortete
sie weinerlich.

„Sogar recht oft," bemerkte Herr Schmid trocken.
„Zuerst sind Sie wegen Hehlerei bestraft, wie ich hier aus
Ihren Polizcinkien sehe, dann ivegen Kuppelei, dann wegen
Diebstahl, dann wieder wegen Hehlerei und so weiter!"

„Es giebt so viele böse Menschen, denen es ein Vergnügen
ist. Andere in das Unglück zu stürzen!"

„Indem sie als Zeugen die Wahrheit sagen. Nun,
lassen wir das. Gegenwärtig sind Sie also Besitzerin der
Schenke, welche Aniskapelle genannt wird, und die Sie mit
Ihrem Sohn, der jetzt seine vierte Strafe abbüßt, gemeinsam
verwalten. Ihre Schwiegertochter ist aus Ihrem Hause
geflohen, weil sie brav bleiben wollte, und hat ihren kleinen
Jungen reklamirt. Dieser Reklamation ist schon deshalb
Folge gegeben worden, ivcil zu befürchten war, daß Sie
ihn sonst ebenso auf die Bahn deö Verbrechens leiten würden,
wie Ihren Sohn."

Jetzt hielt die Alte den Augenblick für gekommen,
Rührung zu heucheln. Mit dem Taschentuch sich die Augen
reibend, schluchzte sie: „Meinen Enkel! Meinen lieben, guten
kleinen Enkel sollte ich zum Bösen verführen wollen! Da
wäre ich ja schlimmer wie ein wildes Thier! Was man
mir auch Alles zntraut! Mir geht es gar zu schlecht! Jetzt
werde ich auch wieder verhaftet und habe nicht das Mindeste
gethan! Ich habe in meinem einsamen Gefängniß mein
Gewissen geprüft nach allen Richtungen hin, ich weiß nicht,
was ich gethan haben soll!"

tFortsctznng folgt.)

Putz- und Mewaarailm Hugo Ascliiwr,
WllUelmstrasse 34. Wilhelmstrasse 34.

Von Montag , den 8 . Jannar , an erster grosser

Inventur ^Ausverkauf
und zwar vom 8 . Jannar bis Inei . 14 . Jannar : Seidene nnd wollene JlipOIlS . seidene nnd wollene BlOHSeil , garnirte

und nngarnirte Hute , Baby -Hüte,
15 ^ 2i . , Spitzen , Tülle , Schleifen , Schleier , Echarpes,
9» 28 . „ Bänder , Blumen , Federn , Boas , Gürtel.

Es gelangen nur die neuesten Sachen zum Ausverkauf und werden die
Preise bedeutend reducirt.

Näheres folgt an dieser Stelle.

Ti îtkarten,
Vorlobungs- u. Eiiiladiuigs-Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

InC lllrirh  lOrleilrlcl, stra . se 30,JOS. Uiribll , nächst der Kirchgasse.
Reinschmeckenden neuen

Medicinal - Leberthran,
genau den Anforderungen des Deutschen Arznei -Gesetzbuches
entsprechend , empfiehlt , lose ausgewogen und in */*- u. ‘/«-Liter-
Flaschen ' 14247

dir * Taubepj Kirchgasse 6,
Orugcnhandlung » . Artikel « ur UrankenpHege.

Telephon 913.

Ein gebrauchtes Soph -i, 1 neues Taschensopha». « -„et
billig zu verkaufen. Matratzen in jeber Fulluug werden schnell
und billig angefertigt. , _ . „ . i&b4/Georg Hilleslieimer , Oranieilstratze 31.

fltAMauft . nul Psd. rr, 10 Psd. 75, Zwiebeln
10 Psd. 55, Lampeil-Cylinder 6,

Scheuertücher 20, 5 St . 90, BrcnnspirituS 17, schweb. Zünd¬
hölzer 10 Pack 90 Pf. Schwalbacherstrabe 71. Telephon 052.

Ein- und Zweisp.-

Schlitten
aller Art, sowie Schlitten -Geläute empfiehlt billigst 16

.IM,. Brand , Wligeusabrik, Mmtzstr. 50.

l
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Pariser Neuwäsctierei„ A. BilidSF, Mainz*
«Ir # #

14.
Hr « | en,manielie (ien und Herren - Hemden.

Mannheim. Frankfurt. Höchst.
Annahmestelle:

J . Nerking , Walramstr. 19.
Herstellung wie neu hei grliutcr Itlionnui;

der WUnclie.
Oarmstadt . Worms. Weisenau.Meliilim-

Vcrstcigcrung.
Heute Donnerstag,

den 4. Januar.
Vormittags 9 '/- und Nachmittags 2 Uhr an-
fangend, versteigere ich wegen Geschäfts -Auf¬
gabe im Hanse

Marktstraße 12, Eutresol,
folgendes Mobiliar , als:

V.PL***•lack.Betten, pol. u. lack. Kleider-
schranke, Küchenschränke, Verticows,
Herren- und Damen -Tchreibtisch , Wafch-
komilioden und Nachttische, Etageren , pol.
Tische, Garnituren in Kameltaschen - und
Moqnett -Bezng , S einzelne Sophas , I An¬
richte, Pfeiler - und Sophaspieqel , Stühle,
Deckbetten und Kissen, Matratzen «. s. w.

Ludwig Hess,
Auetionator u . Taxator.

Große
Waaren-Versteigerung.

Wegen Veränderung lässt die FirmaGuggenheim & Marx

nächsten Freitag,
den5. Januar 1900,

»ud den folgenden Tag , jedesmal Morgens
9 /r und Nachmittags 27 s Uhr anfangend , im«adeu

14. Marktstraße 14
folgende Maaren, als:

Damen -Kleiderstoffe, Buckskin,
Betttnche , Barchent , Hemden¬
stoffe, Federn re. re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Wi!h. Helfrich,
_ Auetionator u . Taxator

Ueberraschend
billig!

Heutral!

Beste Kinder-Seite.
Nur bei F56

Otto Siebert,
Medicinal-Drog .,

llarktstrasse 9.

Die allgemein anerkannten Vorzüge des
CACAO MOSER-ROTH

der Vereinigten Chocoladefabriken

E.  0 . Moser & Cie. und Willi. Roth jr .,
Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart,

1) seine völlige Reinheit von Schalen, Fasern oder fremden Zuthaten;
. .. , . ®eine grosse Löslichkeit , vermöge deren er sich in Wasser oder Milch schnell und so gut
sich bilden • Getlänk eiDe  gleichmäseige Färbung erhält und keinerlei wolkenartige Absonderungen

modifiziert ist? VO*les "iitürliehes Aroma , das durch kein Parfüm und dergl . beeinträchtigt oder
r v. beine Leicht Verdaulichkeit und sein hoher Mahrwerth , die ihn zu einem vorzüg¬
lichen Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke machen;

5) sein verhältnissmässig sehr billiger JPreis und seine unerreichte Ausgiebigkeit.
Zu haben in folgenden Marken:
'/, V« Pfd . | >/l

-.95 . —.50 . Kugel Mk. 1.90,
I —, —.55 . 1 Taube Mk. 2.20,
In Wiesbaden zu haben bei:

Backe & Esklony , Taunusstr. 5. F . Blank Machf ., Bahnhofstr. 12. H . Eifert , Marktstr. 19a.
J . f rey , Schwalbacherstr. 1. W. Groll , Adlerstr. Ad . Haybach , Wellritzstr. 22. Chr. Keiner,
Webergasse 34 E . M. Klein , Kl . Burgstrasse . W . Mayer , Cond., Schillerpl . H . Neigenflnd,
Oranienstr . 52. P . Quint , Marktstr . 14. Chr . Ritzel Wwe . Maclif ., Häfnergasse . Louis Schild,

Langgasse 3. Georg See , Römerberg 2. 12713

Frauenlob
Mein Liebling

‘/i
Mk. 1.60,
Mk. 1.75,

7» 7* Pfd.
1.05 , —.80.
1.15, - .65.

Aepfel.
Alle feineren Sorten Tafel- «. WirtHschafts-Aepfel geben

>n leben«Quantum ab 13388
Gehr . Hattemcr , Obstladen,

Friedrichstratze 47.
Herren- ,«nd Da,n,„-Fahrräder, sehr gut erhalten, gicbt

billig ab » eoker , Kirchgassc 11. 15217

I »» lebcniirritK 'liii

Nieuwedieper Schellfische
heute erwartend. 13909

JPeter Quint , am Markt.
Teleitlion 483.

Wiesbadener
Kronen-Brauerei A.-G.

Grösstes Flaschenbier -Geschäft
Wiesbadens und Umgegend.

Alle Freunde eines vorzüglichen Bieres machen wir auf unsere feinen

Lagerbiere,
hell , nach Pilsener Brauart, dunkel , nach Münchener Brauart,

aufmerksam.
Unsere Biere sind nur aus bestem Mal * und feinstem llnitfen unter Vermeidung jeglicher

burrogafe hergestellt u. werden deshalb auch, weil sie rein, kräftig u. inalzreich sind, vielfach ärztlich empfohlen.
Erhältlich sind unsere Biere ausser dem Ausschank iu den bekannten Hestauratiouen

in den Verkaufsstellen
in allen Theilen der Stadt und Umgegend,

die Originalflasche zu 13 1- f . (0. Flasche) und Mk . 1 .50 in Syphons von ca. 5 Liter Inhalt , auf der.Brauerei gefüllt.
Flaschen, Verschlüssea. Etiqucttcn tragen unsere Schutzmarke.

Da öfters versucht wird unsere Füllungen nachzuahmen, bitten wir, stets nur , ,flCP0WGWfoiCI*
IW Ol ’ittjinai ■ Flä 5Slll 8fj ** verlangen ZU wollen. 15131

Friedrichsdorfer Zwieback.
Mit dem Heutigen habe ich die

Fabrikation von Friedrichsdorfer Zwieback
aufgenommen und bitte die verehrten Consumenten sich von den Vorzügen desselben überzeugen zu wollen . 1739(f

Bäckerei W. HaitianerFernsprecher ffo. 134.
Marktstrasse ÄZ.
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Uerlriinfe

GERMANIA, Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.
Wiesbaden , im Dezember 1899.'

P . P.
Nachdem durch Beschluss unserer General - Versammlung vom

6. Dezember d. J . unsere Gesellschaft an Stelle der bisherigen Firma
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden die Firma

GERMANIA,
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden,

angenommen hat , werden wir unser Erzeugniss künftig unter dem Namen
Germania Bier in den Handel bringen und zweifeln nicht daran, dass es
sich alsdann derselben Beliebtheit erfreuen wird, wie bisher unter den Namen
Neue Brauerei -Bier oder Wiesbadener . — Wir werden nach wie vor bestrebt
sein, den höchsten Anforderungen des verehrl . biertrinkenden Publikums gerecht
zu werden und erlauben uns, besonders darauf hinzuweisen , dass bei der
Herstellung unserer Biere , sowohl nach Münchener wie nach Pilsener Art,
keinerlei Surrogate zur Verwendung kommen ; unsere Biere sind reine Malz-Biere.

Um eventuellen Verwechselungen und Täuschungen vorzubeugen , bitten
wir, stets darauf zu achten , dass unser Bier unter dem neuen Namen
Germania -Bier verlangt und geliefert wird. 17319

Hochachtungsvoll

Germania,
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

KS
Bäckergehülfen-Verein.
Heute Donnerstag , Nachmittags 4 Uhr:General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Abrechnung des letzten Vierteljahrs.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Verschiedenes. ^ „ ,, .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.
Werkzeuge für Schlosser oder Mechaniker : Drehbänke,

Bohrmaschine». Ventilator. 2-pf. Gasmotor und sonstiges Schlüsser-
werkzcng zu verkaufen. Näh. Helenenstraße 14, Vdh. 1 Tr . 1633t,

Telephon No. 507.
Ludwig Meiner , Architcet,

Lniscnstraste 31« 110

Möbel-. Besten- und Spiegel-Verlauf.
Ein Eichen-Paneelsopha, verschied. Kamellaschen-Divaiis, eine

Salon -Garnitiir (Gobelin), eine Schlafzimmer-Einrichtung, freut,
und einfache Betten, Kleider- , Bücher- und Spiegel- Schranke
verschied. Herren -Schreibbüreanx in Rnßb . u . Eichen,
Verticows i» Nutzb. und Mahagoni, Kommoden, Waschkommoden,
Nachttisch, verschied , prachtvolle Oelgemiilde u . Stahlstiche,
Tische. Stühle , Spiegel aller Artw . zn staunend billigen Preisen.

I- «, . 8 « ii!»vi , Bleichsirastc 24 (kein Laden) .
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

L Schellenberfi1“ Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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Sickere Existenz.
Wegen anderweitigemllnternehme» ist em 7e>t acht Iahieii

bestehendes Herrn-Artikei-Geschüft in sehr verkebrreicher Straße,
hier, unter guten Bcdingnnacn auf sofort, auch spater zu verkanten.
3 5000 Mk. erforderlich Näh. im Tagbl.-Verlag. 1

Ein gutgehendes Kurz -, Weist- « . WoUw .,arcn -me,a >azk
hier Verhältnisse halber zu verkaufen. Gefl. Offerten unter

I, . 23 » an den Tagbl.-Verlag. irovs
Ein Pferd zu verkaufen. Näh. Kirchgafse vi
im Metzqerladeu.

Zwei Doppelponny,
Schimmel , fehlersrei, flotte Gänger, Preiswerth zu verkaufen

° Ein Föt -Terricr billig zu verk. Näh. Webergaffe 38, D.
Kl. 'Affrupiuscher zn verkanfeit Nerobergstratzc7.
Wss- ' Zi» Rehpinscher , feine Nasse, zu verkaufen Kleine

Schwalbacherstraße4 bei Herr» Bituler.
Ein j. schwarzer Spitz billig z» verk. Adleritralle io , z L>r. r.
Edle Harzer Kanarienhähne und -Weibchen billig zu ver¬

kaufen Schwalbachelstraße 25, Mtb. 1 St.
F . Harzer Roller nnd Weibchen sind b. zu verlaufen

Morihstraße 23, Frontsp.
Harzer Roller b z. verk. Moritzstr. 36, i. d. Wirthich. 15216
N. W.-Ueberz. n. Herreukl. zu vk. Dotzhcimerstr. 40», 1. 16715
G Winter -Ueberzicher t . 17-jahr.) zu v. Adelheidstr. 11. 2.
Billig z» Verkaufenr Ein gut erhaltenerH-rre»-Ueberz,eher

und Verschiedene getragene Damen-5ttkider, darunter 1 seldenes.
.Händler verbeten . Näh. im Tagbl.-Verlag. 1<22i

Fräcke zu verkauien nnb z» vcrlechc» Zalmstraßc 12, Part.

Zwei Oelgemalde,
prachtvolle Landschaften darstellend, billig zu verknusen Aibrecht¬
st raste 24. 15634

G . Tafelclabier v. zu verkaufe» Adlerstraße 16, Hlh. Part.

Gelegeuheitskauf.
Verkaufe polirte und lackirtc Betten, Verticows. Kleiderschränke,

Waschkommoden, Nachttische, Tische, Stühle , Spicgelfchränke, Schreib¬
tische, 2- und 3-sitz. Divans, Ottomanen. Spiegel, Deckbetten und
Kissen zn äußerst billigen Preisen. 17284

Willi . Meuiiianii,
Helenenstraße1, Eckladen.

~ 15250E. Bett. 1 KoM., Kleider- n. Küchenschr. zu vk. Goldg. 10.
Wegen Geschäfts-Ausgabe verkaufe>ch 16 Betten,

m— w  Sekretär , Schränke, Tische, Stühle , Spiegel,
Lampen, Kiiiderbcttn. f. w. Kleine Schwalbacherstraße8, 1.

Ein gut erhaltenes Sopha
Mit zwei Polstersessefn zusammen für 50 Mk. zu verkaufen Moritz-
straße 64, 1 l. Bcsichtignng täglich 10—1 Uhr.

Zwei neue schöne Kameltaschen -Sophas » 1 dreith. Sopha
billig zu verk. MichelSbera9, 2 St . I., Eingang im Gäßche». 17204

Ein fast neues Bett mit Noßhaarmatratzc8b Mk., CanapeL 25
n. 45 Mk., eine Ottomaiie mit Decke 25 Mk.. 1 Tisch, 1 Haudtuch-
halter, diverse Vorhanggallerie» zu verkaufen Römerberg 16, Part.

Möbel-, Betten-, Ansstattungs-Geschüst.
G„t gearbeitete polirte und lackirte Betten, eiiizelne Bctttheile,

Polster-, Kasten- und Küchenmöbel in jeder Preislage äußerst billig
zu verkaufen. _ , 118

_ Meninawn , Helenenstraße 1.
Kleider- u. Küchenschränkevon 16 Mk. an, Kommoden. Tische,

Stühle , Waschkommode» billig zu verkaiiscii Wellritzstr. 39, Part , l.
Zwei cinthürigc Klciderschränke , 1 Canape

A-WM mit Plüschbezug 20 Mk., großer Tisch mit zwei
Schubladen 8 Mk., 3 »och neue Koksöfen für Neubauten billig
zu verkanfeii Heümundstraste 2V» Bdh . Part.

gebr., wie neu, Tresor u. gr. Bücherranm
^ _ sos. billig. Biebrich, Wiel"

Eiiie antike Kommode zu veik. Kirchgasse 54, 2.'
ifllMdjmilft , söf.' billigt Biebrich, Wiesbadk»erstrab̂ 47.

16290
Nene Nähmaschine auf Fug (Singer) unter Garantie sehr

billig z» verkaufen Niehistraße5, Vorderhs. 2. Stock links. 16527
N. Nätmiasch. (Singer ), a. F ., b. z. vk. Karlstr. 33, 2 l. 15861

Ring 37, Umgang Hcrmannstraße.

Laden-Inventar (fast neu) einer besseren Feim
bückcrei ist ganz oder gethcilt zu verk. Bismarck-- r' p 69

Eleganter neuer Einspänner
Landauer Wagen, LSS ein neuer
clkiger Landauer Wagen3?«PstrÄl-t.N'L
verkaufen._ Ti ». Friedrichktraßc 29.

Zwei Einsp.-Geschirrc billigen verk. B»l«. Ohly » Felditr. 8,
rTS" neu, 35 Etr . Tragkraft, und

r neuer Schneppkarren
Steingasse 25.

Eleg. Zweisp.-Schlitteii billig zu verk. Weilstraße 10.

ein
zu verk.

17069
16846

Ein fast ganz neuer Lastschlitten (ein- und zweispäniiig) zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ _ _ 16o.)9

Amerikaner Oesen,
vernickelt, große lind kleine, billig verkäuflich Wilhelmstraße 54. 7

Zwei neue pneumatische Thürschlietzer für mittelschwere
Tb ürcn (einschl icülicii Befestig.) preisw. zu »k. Adlerstr. 38. 17099

aus Holz
Berkar,Manschen

u. Glas, elegant, billig veikänflich gSUlKlm1lmstraße 54. 5
Starke Porzellan - Kiste« sind .fortwährend zu haben bei

M . Stillte »-, Häfnergnsse 16. 10697
Weinkiste». Strohhülsen , Liter- und »/»-Liter-Flaschen billig

z» verkaufen Tauiinsstraße 43.
Schöne Bogelhecke und 6 St . gr. Kapf'iche Drahl-Einsatz-

Käfige billig zu verkaufe» Schwalbacherstraße 2b, Mtb. 1 « t.
Junge tragb. Steinodstbäumebist, z. vk. Knansstr. 1. Schmidt.
Deckreiscr billig abzugebcn. ^ » li » » Ncnberg 7,
Drei bis vier Karren Ziegenmist zu verk. Platterstraße 88».

«

Ein MilchgcschäslL.2L, ..
Alte Bücher
Die Vesten Preise zahlt Frau Mestgcr-

asse 24 , f. getr. Herren- n. Damen-Klcidcr, Gold- u. Si >suchen,
“öbel, Betten, Waff., Jnstrum., Uniform. :c. Best. k. i. H. 15213



48 . Jahrgang. Vio.  4.

.. . . kaufe ich hier und auswärts
alle Arten Model , Betten , Schmudkgegenstände,

stanze WohnnngS- Einrichtungen,
Waffen , Kahrräder , Instrumente , ttnisormcn u . dal.
«ebernahm « v. Versteigerungen bei distigcr Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
— _ Auktionator.  _ 15116

4 . Samlcl , Goldgnssc 10,
. " r-' gene Herren - u . Damen -Kleider , Nniformcn,

Schuhwerk , Möb el, Bette », Pfandscheine , Wold , Silber re.
U._aQt)lt flut. Pgjr- Aus Bestell mm foinme tii’-s .Sjgiig. 12198u KK- Vinf̂ eiiflluiKi fom

, Ti . ScIiSffer. Mctzgergaffe 2« , kauf!
i, - - 7 «ctr. Herren- und Damcn-

Kleidei, Uuisonuc», Schnhwerk. Möbel, Bette», Gold , Silber und
zahlt gut, Iiy * Auf Bestellung komme  ins Haus , - WH

kV " Ach zahle
SPrei?  bei sofortiger Söffe für eiuzelue

äfEilten,  ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Bestellungen hier und auswärts

werden pünktlich beforgt. llebcrnehme Versteigerungen. 12197

A. Reinemer, Albrechtstriißc 24.
^ktenschrattk , mehrere Tische und Stiihle zu 'kaufen

gesucht. Meyer kiiirN -.- -; «-»-, Nengasse 3._52
S. M.U8so n'̂ °beiiK ^badewannc zu k. gef. Offerten unter__ Tagbl.-Verlag._

gevranchte Eognae - «rnd
(,4 V 411V gesucht Webergafse 3, 2 r.

Sectstaschen
46

^bewanue und guter Badeofen zu kaufen gesucht.
Dchnstuche Offerten mit Preis ugch Grunwê 4._

V" kaufen gefuchl ein gebrauchter Papageikäfig.
8ciunidt , Schlvalbacherstraste7, Nestauia»! Efsighaus.

rJW Achter Tceket (zimmcrrein) zu kaufen gesucht.
Offerte» unterH. o . »oa nu  de» Tagbl.-Verlag.

Imntoiiilidt jh  verlrarrferr.
« “ «‘»« ü ^ iides Hans in Mitte der Stadt (zwei Jahre gebaut),

fl!c eii ie!L^ cillen  Geschäftsinann passend, in guter
^ w- 9?r 1. Januar I960 zu verkaufen oder zu ver-nliethe» Nah. im Tagbl.-Verlag. 16256

M. Geschäftshaus im Eentrum d. Stadt , z. Urn-
5» verk., auch wird ein nicht attzugr.

G- 'l' fffts - oder Rentenh . in guter Lage in Tausch
gen. Gef . Off. u. J . i » »» a . d. Tagbl .-Berl . 104

Eie neuerbaute Willst Lesfittgstl tttzS 3 ,
enthaltend9 Zimmer nebst reichlichem Znbedör, ist zu verkaufen

N"h- Maiiizerstrahc 54, Part . 15238
hocheomfortable Billa z. Alleinbew .,

unch für zwei vornehnie Fanril . anSreicl, ., in
>uer « . bequttnrr Lage , mit wunderbar schönen,

prachtv . ausgestatt . grotzen Räumen , das ganze Hans
,!1*Spiegelglas , Central -, Ofen-

u . Gasheizung , Gas « . etcktr. Licht re. re., ans erster
Hand vom Erb . prciöw . zn verk . Gef . Off . unter
>t . I- » ,8 a . d. Tagbl .-Berl . 105

. _ Billa . - WB
©ine prachtvolle Villa, enthaltend 8 Zimmer >md reichliche Nebeii-

ranule, m gelundester Landhauslaste Wiesbadens (Höhenlaae), mit
R “ Obst- und Ziergarten, ist für beit Preis von 45,000 Mk.
^erlialtmste halber zn verkaufen. Zeichnunaeik werden auf Wunsch
zugejandl Off. unter C. 1«. 88 » a» ben Tagbl.-Verlag. 11528
ö"̂ ¥inT[ri^ eU-Zeit  6nt8p,'66li6NsIo im Proiso y. 45- bis

o,UUü Alk. sind per 1. April oder früher preiswerth verkauf!.
A . f #r. Iliicli , Bahnhofstrasse 20. 16894

Billa zn verkaufen,
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., cveiitl. auch für zwei

Familien ansreich., mit allem Comf. der Neuzeit, elcctr. Lichr ».
fchoiiem Garteii. Zn erfrage» Stiflstraße 24, 1. Etage. 15234

^ '." ,^ " E" bl . ncneres Hans an schöner breiter Hanptstr .,
f .Jtfl ,d «d, Balkon , Kohlcnaufz . . Gas n.

i ôts u . Hinter ^., kl. Anbau f. Bürenu re.,
"llt ^ Hand vom Erb . sehr preisw . (für die feld-

^u £c) äu l’cr^ ®*f* Off. u . r i ' . » i » a.
^b . Tastbl .-Berl . iq^

rerttableA Hans mit Laden (Svezereiaesch.) Garten im
oben» Stadt .be!, für 45 .00.» Ms . ...it 4000 Mk. A.!zahl, zu
vcikanfeil( ll»00 Mk« lleberschuß) durch gg

l!' in gnter Lage d. sndl . Stadtth .,
>l stoik. «». Krontsp ., Part . 4 2 Et ,» 5 -r
ßrontsp . 2 3 . « . « ' . schönes Gärtch . hinter d. Hanse &

1* fc,.u' , n verk. - Genehmigte
^Eg >eines Ladens vorh . , auch kl. Wcrk-

stätteiwan noch möglich . — Gef . Off. u . c . » , »
n. b. Tastbl .-Bcrl . 109

-" ^ üstliches Rentenhans in der Walranistrastc mit 7000 Mk.
Anzahl,iiig billig zu verk. Nah. Banbüiea» Saalgassc1 101

<*m kentabl . Land - « . Etagenhaus in guter bequemer
Lage des Knrvicrt ., S Et . A « 3 «, ff ., Bad Balkon
1»! !l °/Jremden -» K . hübsch. GäAch/re^Hand Vom Erb . sehr preisw . zu verk. -
—r - k? «' 10 u/o*•• «*«« >«» Slnlageeap.Gef . Off. u . «». i ». » I « „ . d. Tagbl .-Berl . , 08

rt,u  v vor 3 Jahren neu erbautes
Wohn - und Geschaftsbaus — für Tüncher , Schloffcr,
Ä n w 8 " !<! u i fcin‘ a" ignet , mit kl. Anzahl , füro0 .000 Mk. zu verkaufen . Offerten unter V. V. ;»« »
an den Tagbl .-Verlag . 16223

rew;f (C,,r  Billcn -Banplähe , die auch Ran», znr
E>licht,nig von Stallungen bieten, in der Parkstraste
vi8-ü-vi8 dem Kurpark, bill. zn verkanfe». Näh. ben» Besitzer

Archiiect« eHsc !,<>r , Saalgasse 1. 15235 I
Wiesbaden.

Bille » . Bauplätze
<1"(u brfv  If "«ki»>le>-, Lcssing- »iid Marliustraße, von den jetzige»

Bahnhofen und von dein künsligen Ceiitialbahiihofca. 800 Mir.
el  ^ ,n 'i) nu?  ca . 1000 Meter entfernt, zu verkanfkii'

W .edt -rspni,,, , Wiesbaden , Schlichterstraße 10. 14695

ImmolrMett?u kaufe« gefncht.
H " " s in der Rhcittstratze , Adclheidstraste oder deren Nähe

zu kaiifc!, geincht. Offerte» mit Preis , Anzahl. „. Miethertr.
iiiiter « . «4. s » » an de» Tagbl.-Verlag. 17281

für Banhaudivklker naffeud,
z„ kaufen gesucht. Offerten

unter Sr. » . »«»8 im Tagbl.-Verlag abznqcbcn.
Baumstnä , ca. 30 Ruthen groß, im Wellritzthal, zu kaufen gef.

Offnte » niit genauer Ang. der Lage ». Preis mit. K . «». s » s
nn den Tagbl.-Lcriag erbeten.

Bauplatz an fertiger Straße gesucht. Offerten mit Lage
und Preis nnt . o . s . ?»r « an den Tagbl .-Berl . 12743

WWMWW
Capitalie« ?« verleike«.

!?f. jcd. Höhe a . Schuldschein an
«üuV, . . Jedermann . Prospekt gegen Rück¬porto . 2l» l . Hainichen j . Sa . i>' 56

Mk . 4000 , 6001», «000 und 24- 35,000 , ganz oder getheiltzansznleihen durch ,
. Jluu! " "« r<  Hartiiwstr. 5, Hypotbeken-Ageiitiir.

10—12,000 Mk. ans gute Hypothek anszulcihc » . 51
3*cyc .r  Snlzbergcr , Neugaflk 3.

Capilalie « r« leilse« aefucht.
>00.000, 00- 70,000 u. >5.000 Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50
Immobilien-Agentur, faunnaslr . 28.

100,000 Mk. 2̂ 5phpolhek. hinler 150 Mille, Taxe 500 000 Mk
aut hochfeines Object baldigstv. Selbst-Rcstect. gesucht. Offerten
iiiiler 4̂ . .7«. 21 » an den Tagbl.-Verlag.

Mk. auf 1. prima Hypothek gleich 0. später
gesucht . i,ua „ d , Wcilstraste 2 . 17320

3 - 5000 Mk . zu 5 °/o auf prima Hypothek sucht piinktl. Zahler.
Offerten unter A . IV . » pyst, Amt IV erbeten.

15 .000 1« ,000 Mk . auf 2. Hhpoth. auf ein »ener HauS,
iniiiitten der Stadt , vom Selbstdarlciher auf 1. April gesucht.
Offerten unter M . » 2 » 2 an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mark
zn leihen gesucht gegen Ofache
Sich . (Werthpap.) von pnnktl.
Zinszahler.

. GesstOff. „. » . « . 2 « 8 bef . d. Tagbl.-Verlag. 43
25 .000 Mark gmeite Hypothek auf gutes Object gejucht(ohne

Agent), »tat,, im Tagbl.-Verlag. 16364
3.»- 40,000 Mark 2. Hypothek, prima Object, auf gleich oder

tz April gejucht. Offerte» unter 8 . V. » 8» n» den
Tagbl .-Verlag. 60

15- 20,000 Mk ., anch bis 25,000 Mk. geg. prima
2 . Hhpoth . nach d. Landesb . auf vorzttgl . Geschäftsh.
1. d. Nähe d. Gr. Bitrgstr . per gleich od. Slpril ges.
Olef. Off . « . ie . i ». » »« a . d. Tagbl .-Berl . 107

iW 05,000 Mk . auf nette« Haus mitten der Stadt , 1. Hypothek,
-rnxe 135,600 Mk., per 1. April 1900 gejucht. Offerten ohne
Makler unlcr «». I». »22  an bcu Tagbl.-Verlag.

Todes-Anzeige.
Allen Bekaiiiiten hicidurch die jchiuerzliche Mit-

theiliiiig non den, gestern, am 2. Januar , erfolgten
Hi'nfcheide» meiner liebe» Mutter.

Um stille Theilnahme bittet
Die traneriide Tochter:

Antonie B«chnee.
Die Beerdigung findet am Freitag, den5. Januar,

Voruiiltags 10 Uhr, vom Sterbchauje, Karlstraße 14,
aus statt.

Freiiiideu unb Bekannteii hiermit die Traner-
uachricht, daß unsere liebe Schwester, Schlvägerin
und Taute,

Clpifil»e Stoli»
heute Mittag 1 Uhr von ihrem Leiden erlöst ivorden ist.

Um stille Theiluahnie bitte»
Die trauernden Kinterbliebenen»

Wiesbaden , den 2. Jamiar 1900.
Die Beerdiguiig findet Freitag, de» 5, l. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhanse, Schiilberg 21,
ans statt.

Frcundeii, Verwandten und Bekannten zur Nach¬
richt, daß uns unser herzliebcs Kind, Wilhelm , im
zarten Aller von 3 Jahren plötzlich durch de» Tod
entrissen worden ist.

J »i Namen der Ueftraneruden Eltern:
Chr . Mirth , Masseur.

Wiesbaden , den 3. Januar 1900.

«feiler*
Urban, Kali ., m. Fr. Di
Zoller, V. « er)
Müller, C. Bulls
BusBe. Leipz
Schay. Bo,I

Aejjir.
Ccamanski. Petersbm
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Mail
Stizenburger, kl. kngenieu

Konstat
Reuss, Otto, Kfm.
. . Mannbeii
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Petersbnr
Rohr v. HallerBtein, Leu

Danzi
JUnlillieim.

Wasserzug, D., Apothekei
w. Fr. Bas«
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m. Fr. Darmstadt
Krbprinz.

Müller, Franz. Augsburg
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Frankfurt
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Chicago
Minerva.

von Posadowsky , Gutsbes.
Schlesien

von Jastrzenibsky , Ilaupt-
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Werreu, E., Oberlehrer.
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Stolzenberg, F., Director,

m. Fam. Anderbeck
Dix, C., Kfm. Apolda
Dey, Ich, cand. med.

Marburg
14iisch,J., Kfm. Düsseldorf
Stenzei, G., Kfm. Freiburg
Kraut, Alb., Kfm. Neuss
Jonas, Ad., Kfm. Berlin
Biegler, Aug., Kfm.

Dürkheim
l *ariaer Hör.

Brandt, Reg.-Kath. Münster
Woiters, Cb., in. Fr.

Mülhausen
Pfälzer Hof.

Stein, K., Ingenieur, m. Fr.
Würzburg

Hahn, Kfm. Mainz
Torst, Dr. med. Marburg
Kuhn, R., Kfm. Pirmasens
Kaufmann, 11., m. Fr. Köln
Stautz. Dauboru
Mehl, G., Kfm. Frankfurt
Bönig, W., m. Fr. Frankfurt
Müller, H., Kfm. Augsburg
Btir Rillen Huelle.

" Inter, Ich, Klm. Frankfurt
Brand), J., Ingenieur.

Frankfurt
tliess, W., m. Fam.

Darmstadt
Kaiser, A., Kfm. Köln

(luisisana.
von Kayser, G , Oberleut.

Darmsladt
von Kosinski, Professor.

Warschau
Rliein -IIotel.

Levano J . Nancy
Faesch, R. Genf
Horngacher, E . Genf
Scbneidewindt, Offizier.

Metz
Schmey, M. S., Fahr ., m. T.

Berlin
von Eckardt . Berlin
Kroll, W. u. C., 2 Uro.

Hamburg
Reuleaux, H. Düsseldorf
Bartels, Dr. Köln
Clarfeld, F . Hamburg
Robert, A. Hamburg
Mayer, P„ Fahr ., m. Fr.

Worms
Iloffmann, M. Dortmund
Grell, Leut. Düsseldorf
Iftitter ’a Hotel gnrni

untl l ' ensioii.
Böss, E. Frankfurt
Strauss, G., Kfm., ni. Fr.

Frankfurt
Kose.
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Rossel, W., Kfm. Berlin
Friedeberg, M., Kfm., m.
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Kanter, Leut. Zabern
Guggenheim, A., Kfm.

m. Fr. Worms
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Runtleig, Kfm. Remscheid
Weinerth, C., Kfm., m. Fr.

Heilbronu
Oifermann, E., Kfm.

Barmen

Feldmann, Fr., m. Tocht.
Köln

Preussen, Kfm. Darmstadt
Preussen , Kfm. Hanau
Weimer, W., Kfm., m. Fr.
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Tann !t Unser.
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Reinigbaus, C., Kfm.
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Birsgen, A., Apotheker.
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Gross, C., Buchhändler.
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Bauiz, 0 ., Oberlehrer.

Frankfurt
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Gieley, Redakteur , Dr.
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Witting, Kfm. London
Brausendorf, Apotheker.
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Danters , Fahr ., m. Fr.
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Kopke, C., m. Fr . Stendal
vau Bashuysen, C., Insp.,

m. Fr . Eindhoven
Wern ecke, E„ Kfm., m. Fr.

Mainz
Dowe, A., Prof ., m. Fr.

Feiburg
Heller, A., Oberleut.

Hannover
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Flogertzy , Leut. Ulm
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Duringen



Ein sendungen ans dem Leserkreise.
ivhiie BerontNwrNichteitder Rrdntlion.)

Annst -Uachrichtn ».
* Männergesang - Vercin „Concordia ". (Wiesbaden.

I ^ aniiar 1900)  Zweites Conccrt unter Mitwirkung de«
Fraulei » Elisabeth Bieger . Pianistin von hier̂ und des
Kränlei» Meta Schöufcld,  Concertsangkrin aus Breslau . —
Aucti der Mänuergesang-Verein „Concordia" ist der Ansicht, daß
mit Bcgiuu des 1. Januar 1900 die Jahrhundertwende ftattge-
fnnden denn die erste Nummer seines bie«maliflcn Concertproaramms
bildete' der Chor : „Zur Wende des Jahrhunderts " (»ach Victor
von Scheffel's „Wächteriicd") von Neinhold Becker. en, in seicrlichen
Klänacn sich ergehendes, schwieriges, aber nicht sonderlich dankbares
Tonstiick, das mit Schwung und Präcisio» vom Stapel ging, ivas
um so höher 511 weichen ist. als die vorkon»»enden Modulationen
heikle Klippe» boten. I », Gegensatzz» diesem Chor stand da» den
Manen des kürzlich heiingegaugenen Ehrendirigcnten des Vereins,
Mnsikdirectors W. Weins, gewidniele, von diesem componirte
Wanderers Nachtlied", dessen schlichter, zart-inniger Charakter in

dnstigei» Piano äußerst rein n»d klar znin^Ausdruck kam. Hier
konnte die „Concordia" so recht ihr schönes«stimmen material zur
Geltung bringen und sie that dies auch in bewuudcrnngsiverther
Weise. Nicht minder trefflich gelangen die herzige Kleinigkeit:
Kinderwacht" von I .Maier, mit der darin geborgenen interc,sire»den

Steigerung, und die frische Hauptmann'schc Nippsachc: „Kein Graben
so breit". Zum erste» Male brachte der Verein den Chor „Am
Abend" von Nie. von Wilni, eines hier ansässigen productiven, viel¬
seitigen, verdienstvollen Compouisten. ein stimninngSvolles. ein¬
schmeichelndes, melodiösesWerkchen, das dieMäiinergesang-Litterntur
um eine weitere Perle bereichert. Auch bei dieser Nltmmer thaten
die Sänger ihre volle Schuldigkeit und vcrhalsen ihr dadurcli zu
ihrer vollen Wirkung, und mit der wohlgclungcnc» Wiedergabe des
gefälligen, leicht sangbaren „In , Herbste" von Adolf Wald, dem
Organisten an der hiesiaen Evangelischen Hanplkirche, und dem
weltbekannte» Mendelslöhn'scheii „Wer hat Dich. Du schöner
Wald" fanden die Chornumuiern einen sehr befriedigenden
Abschluß. Wenn so der „Concordia" ein nneingeschränktes Lob
gezollt werden ninß, so ist dies außer dem bereits erwähnten
schönen Stimmenniaterial, der ganzen Hingabe, dem eisernen
Flciße und dem eifrigen Streben der Sänger , aber auch
ihrer kunstverständigen, gediegenen Führung seitens des Königl.
Musikdirektors Herrn Julius Oertling  zu danke» der sich mit
seiner Sängerschaar sichtlich eins weiß. — Fräulein Elisabe t h
Bieg er  ist hier schon mehrfach pianistischa» die Oeffentlichkeit
getreten. Sie spielte zuerst die von Carl Reineckc bearbeitete„Romanze
aus dein Klavier-Concerte in e-moll von Chopin. Die Melodie und
das um sic gewobene Rankenwerk litte» stellenweise etwas unter dem
Gebrauche des Pedals an Klarheit. Die folgende..Tarantelle von
Moszkowskhgab der Dame Gelegenheit, ihre virtuose Technik i»
günstigem Lichte z» zeigen. Fein ciselirt spielte sie die hübsche
Serenade" ans op. 173 von Nie. von Wiliii, und mit der zu dem¬

selben opus zählende» „Etnde", einem interessanten Virtnosenstuck,
brillirte sie wiederum mit ihrer eminelite» Fingersertigkeit. dabei
den musikalischen Gehalt der Ciudc gründlich herausschöpfend. Wer
übrigens die bekannte Rhapsodie No. 14 von Liszt so zu spielen ver¬
steht, wie Fräulein Bieger dies that, der ist eine tüchtige Klavier-

Künstlerin. In Fräulein Meta Schön seid  stellte sich ciiw
Mezzo-Sovranisti» mit einer jugendlich-frische», einstweilen aber noch
nicht durchweg nnsgiebigen Stimme vor. Während die Hohe be¬
stimmt und klar sich giebt. läßt die mittlere Lage in dieser Hinsicht
noch zu wünschen übrig; diese Ungleichheit machte sich bciouders bei
dem Schnbert'sche» „Erlkönig" be»,erklich, während der junge» Dame
die Lieder: „Morgcnhymue" von Hcnichel, „Dein Geschick ivies
auch sei" von Lacombe, „Bonn" von Bungert, „An den Sonnen¬
schein" und „Ich waudre nicht" von Schuniann und „Wenn es
schniumert ans der Welt" von Hermann besser gelangen. Nach dein
letztgenannten mußte sie noch ein« dreingebe». Solistiiinen und
Chor wurden stark applaudirt. Schließlich sei noch der kunsllenichcn
Klavierbegleitung des Herr» Eivald Deutsch  lobend g' dmht^

Zcileu
mit

Urrein ^-Uochrichten.
tMitllieilunaen imter dieser Rubrik iverdeu bis zum Umfang von 20 3ei
imciitacltlW) ausgeuommeu, für jede weitere Zeile wird der »nzelgenpreis

1ä Psg- berechnet.)
* Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm  II ." Die Vorbereitniigen zu dem am 6. Januar im
Saale des „Katb. Gesellenbansc«" stattsindenden Weihnachtsfeste
sind im vollen Gange und die Feier verspricht den Thetlnehmern
einen genußreichen Abend. Nach dem vorliegenden Programm
finden theatralische Anfführnngen, Verloosung und Ball statt.

Der „W iesb ad ener M ä n ue r -C l » b" konnte für seine am
Neujahrslage im Nömersaale begangene Weihnachtsfeier von Neuem
einen bedeutenden Erfolg registriren. Während die Neu>ahrS-
Vereins-Concerlc tvegcn der vorangehendcii Feste oster mangelhalt
vorbereitet sind, war hier nur das Gegentheil zu constatiren. Aus¬
gezeichnet waren die Cborleistungen, feierlich erklang „Der Tag des
H>rr»", stimmnngSvoll der Jägerchor, schalkhaft und hninorlstisch
die andren gut gewählten Chöre, die alle unter der genialen Leitung
des Vereiiisdirigenten, Herrn Mnsikdirector Hochstctter, in sorg¬
fältigster Ausarbeitung gesungen wurden. Als Solist bewahrte sich
auch heule wieder der Tenorist Herr Cnderö, der sür seinen schönen
Bortrag wärmsten Beifall erntete uub zwei zündende Zugaben
spendete; auch die hochkünstlerischeClavierbegleitniig des Herrn
Hochstelter blieb nicht nnbemerkt. Zwei Theaterstücke, von Vereins¬
mitglieder» und Angehörigenderselben gespielt, wurde» ebenfalls
sehr beifällig nnigeuommen. In „Hans Dusel vor dem StandeS-
anit" stellte Herr I . Krämer mit großem Geschick den dumme»
Hans dar und Frl . Joiefine Jhl gab die Mutter Gertrud
recht brav. Herr von Schrutjatiowski fand in Herrn
H. Zwcrenz einen schneidigen Vertreter. I » „Der Hausschlüssel
erntete »ameiitlich Frl . Louise Aleycr größten Beisall für ihre
würdige Alte, aber auch die Herren Einil Kremer und Flnck nnd
Herr nnd Fra » Beißengroll erledigte» sich mit großem Geschick zu
allgemeinster Znsrikdcnheit ihrer Ausgabe. WiederholterHervorrns
und Beisall wurde allen Darsteller» zu Theil. — Der erste Vor¬
sitzende des „Mäuner-Club". Herr R. Baningarten, gab l» einer
würdevollen Rede der Bedeutung des Tages beredten Ausdruck.
Die Regie der Theaterstücke hatte der zielbewußte zweite Vorsitzende,
Herr Grünberg, mit feinem Verständmb übernommen. Die
Decorationengingen aus dem Atelier der Vereinsnutglieder Herren
Krämer, Krissel nnd Dreger hervor und gefielen sehr. — Die Ver¬
anstaltung war außerordentlichzahlreich besucht; die Chrlslbaum-
Verloosniig verlief rasch und glatt nnd es folgte hierauf cm animirter
Ball, der die zahlreiche Festversammluttgbis zu frühester Morgen¬
stunde znsammcnhielt. ^

Klimmen an» dem Publikum.
* Das ivestlich von der Ringkirche  liegende , unbebaute

Grundstück  befindet sich in so verwahrloste,» Zustande, daß das¬
selbe eine unwürdige Einfassung zu der schönen Ringkirche bildet,
die doch zu Wiesbadens Sehenswürdigkeilc» gehört. Auf dem
scheinbar herrenlose» Platze wird llnratli aller Art abgeladen und
i» diesen Tage» sind einige Fuhren Kehricht, wie e« scheint, von
AuSränmnngen herkommend, am Wege abgelagert. Sobald nun
trockenes Wetter eintreten Ivird, treibt der Wind den getrocknete»
Mist auf die Straßen und gelegentlich auch i» die Ringkirche. Die
Polizeibehördewird hierdurch gebeten, den, welche» es angeht, zur
Reinigung des Platzes vom Kehricht z» veranlassen. Gleichzeitig
möchten wir un« die Frage gestatten, ob es nicht zweckmäßig sei,
ivenn der bezcichncte Platz vor dem Frühjahr etwa«̂ in gute
Ordnung gebracht würde. Civis.

Vermischtes.
* Ueber da» jüngste der australische» Goldfelder

erhält die Berliner „Zeitschrift für praktische Geologie" eine brief¬
liche Miltbeilnng, die in verschiedener Hinsicht den neuen Fund als
besonders werthvoll erscheinen läßt. Anfang Juni dieses Jahres
wurden von 2 Goldsucher», die die Gegend zwischen dem Torreus-
und Eyresee im nördlichen Südamtralien nach Kupfer durchforscht
hatten und dabei bis in die Gegend östlich der Flindcubergege¬
kommen waren, mehrere Klumpeu eines Erzes nach der Hauptstadt
Adelaide gesandt, damit dort das darin enthaltene weißliche
metallische Mineral nntersuckt würde. Die Stücke waren von
einer seit 30 Jahren verlassenen Schafweide antgelescu, die von den
Eingeborenenden Namen Worturpn erhielt. Der Platz ist durch
einen Reitweg von etwa 85 Kilometer Länge mit einer Haltestelle
der Eisenbahn Oodnadatta -Adelaide verbunden. Die Analyse der
erwähnten Erzprobe stellte zunächst fest, daß darin durchschnittlich
21—25 Unze» reines Gold , anf die Tonne berechnet, enthalten
wären, außerdem aber ein hoher Gehalt von Tellur der dem Erz
seinen iveißlichen Glanz verlieh, ferner wurde der Nickelgehalt auf
etwa 2h» des Gesammtgewichts bestimml. Nnnmehr war die
Aufmerksamkeit der Regierung anf das Erzvorkonune» gerichtet
und sie entsandte einige ihrer Geologen nach Worturpa, wo da«
thatjächliche Vorkommendes Erzes in größeren Menge» fkstgcstellt
wurde. Das G-rücht von der Entdeckung eines neuen Goldfeldes
verbreitete sich rasch, es begann ein reger Zuzug und heute, also
erst wenige Monate nach jenem ersten Fund , ist schon eine kleine
Stadt daselbst entstanden. Im Laufe der letzten Woche» sind dann
noch weitere Analysen von Proben desselben Erzes gemacht worden,
die die erste Untersuchung insofern bestätigt haben, als der Gehalt
des Erzes an Tellur aus etwa ' /« und an Nickel auf ' /s de«
Gesammtgewichts zu veranschlage» ist. Der Goldgehalt schwankt
zwischen5 und 107 Unzen pro Tonne, in jedem Falle handelt es
sich um ei» sehr goldreiches Metall. Der Hauptfundort liegt an
eine», Hügel, der aus Thonschiefern, krystallinei» Kalkstein und
Eisensteiligängen besteht nnd dem geologischen Alter nach wahr¬
scheinlich zum Kambrituu zu rechne» ist. Das umgebende Gebiet
ist bereits auf viele Meilen im Umkreise abgesteckt nnd an Unter¬
nehmer vergeben worden, das Klima wird als ein sehr gesundes
und zuträgliches bczeichnet. Wasser ist reichlich vorhanden Die
Regierung hat das Gebiet bereits als öffentliches Goldfeld
erklärt.

verloren WWndW
Verloren

am Sylvesterabend eine goldene D.imcuuhr mit vergoldetem
Zifferblatt nnd kurzer goldener Kelle . Abzngeben gegen
gute Bklohiiiing Kapellcnstraße 44.

Verloren
am Neujahrstag Mittag zivischen2 und3 Uhr eine schwarze Dameu-
Uhr mit MonogranimK. I» TheureS Andenken. Wiedcrbringer
erhält gute Belohnung Albrechtstraßc 32, 3. Etg. rechts._27

Verloren wurde aus dem Wege Taunnsstraße ein Briltant-
Ring . Der redliche Finder wird ersucht, denselben gegen Be-
lohuung Geisbergstraße, „Brüsseler Hos", Part ., abzugebe».

Verloren
Ab-vor längerer Zeit Andenken, goldener Anhänger, Korkzieher.

zugebeu gegen Belohnung Nerostraße 27._
Verloren wurde gestern Vormittag ein dunkelgrünesDamen-

Ledertäfchchen zum Anhängen anf dem Wege Friedrich-, Bahn¬
hof-, Rheinitr. bis zum Bahnhof oder von Wilhelm-, Burgstr. bis
zur oberen Webergasse. Da es ein Andenken ist. wird der ehrliche
Finder gebeten, cs abzugcbcn Nengaffe2, 2. Et . bei Siilarsi.

Jrrthümlich in der Pfarrkirche am 1. Januar
M--—d " »ach dem Hochamt ein Domen -Schirm mit

Metallkrück- gegen eine» mit Holzkrücke verwechselt. Bitte zurück-
tausche» Elisabethenstrabe 15, Part.

l» rothcm Futteral verloren . Bitte avzngeb.
Vl tül Adresse im Tagbl.-Berlag._98
Ein Sticselklwpser und ein Kamm

in ächten, Schildpatt (Monogramm F. H.) verloren. Abzugebe»
gegen Belohnuna Sonnenbergerstraße 25._

Rock und Weste am Syloestcrabend verloren wo,demDer
Finder ist erkannt. Bitte sofort abzngeben Adlerstraße 16a, VH. 3

Woschsa « , gest. Monogramm E. W., von Luiienitr. 14 durch
die Bahnhof-, Marktstraße. Langgaffe, Adlerstraße verloren. Man
bittet, denselben nbzugeben Adlerstraße 16, Hmterb. Part. _

Entlaufen Fox - Terrier -Hündin.
Vor Ankauf wird gewarnt. A. Simer . Emi'erstraße 19.

Eine junge dunkelgcstromteBttlldoggyündin entlausen.
Gegen Belohnung abzugebe» bei Splswarz , Adlerstraße 6, Stb.

Frl . I. oewensoii , staatl. gkpr. Sprachlehrerin, ertheilt
vorzüglichen lluterricht. Stiststraße 28, 2, 12—1 Uhr.

Oberprimaner crthcilt Nuchhülfeftuudcn in allen Fächerm.
Erfolg sicher. Off, u. I 222  an den Tagbl-Verl. 17336

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl. n. Frankr . unßcrr..
erth. grdl . lluterr . zu maß. Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 1o23/

Ul-iekrriol . t ortli. Italienerin. 12216
A. Moritzgtr. 12, 2. Et.Italienischen

Wer ertheilt gründliche » Unterricht in
„ w  Buchführung k Offerten mit Preisangabe

unter »>. <»- 8 «»s an den Tagbl .-Berlag.  _

Stcnographicschnle.
Staatlich genehmigt. Einigungssysteni Ssolxe -Sclirey.
Die Eröffnung der neue» Kurse (Stenographie und Maschinen¬

schreiben) erfolgt am 5. Januar , Abends 8 Uhr , im Schul¬
gebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter des llntcrrichis, Lehrer
II . Paul , Hartingstraße 8, im Botenzimmer des Rathhanses,
sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenomme».

Das Kuratorium der Ltcuographicschnle.
Vereinfachte deutsche Stenographie EinigungssysteniStolze-

Sclirey : einfach, kurz, handlich; führt rasch zu lcistnngsj.
zuverlüff. Verwendung; amtl. gelehrt i» Kapilulantenschnlen. in den
preuß. Kadetlenanst. nur diese« System zugelassen, eingesührt in
vielen höheren Schnleii, angew. im Parlament , wissenschaftb
gepflegt an Universitäten, das verbreitetste System in Preußen. F42o

vnlcrrichf
Day Sdil for Englisli and American Boys

conducted by Herr I*' rit/ . Homaiin aseisted by V. It.
le Haistre II . A. and a statt of efficient Masters. Chief
subjects: f»eriiian and Freiirli . Pupils prepared for English
Public School and American College Fntrance Examinations.
For terms and particulars apply at Kiityclsion , Maiiuer-- - - 12499straase 14.

Für einen Seenndmer
dem derselbe seine Hansanfgaben mackst nnd der gleichzeitig die
Aussicht während der freie» Zeit übernimmt. Offerten erbittet man
unter « . « . IO - postlagernd Berliner Hof.

Mal- und Zeichnen-Atelier.
Figürliches Landschafts- und Illumenmalen n. d. Natur, in

Oe), Aquarell, Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliren von Porträts
n. d. Leben. , 70o7

II . » ttiifiicr , Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,
Schwalbacherstrasso 14_ _

Mal -Unterricht tu Del,
Porzellan und Aquarell ertheilt

.fntnUe liisclifiu , Moritzstraßc 13, 2.
Unten’, i, Violinsp. e. Höpsner, K., Westendstr. 18, 1 1. 16071

FürClnvicr-u.Gksangnntmichtm
Anna Deutschinger, acad. gev. Lehrerin, Wörthstr. 2, 1 St . I326o

(üinöicriinterrid)t
Clavier- und Gesaug-Unterrichl

ertheilt erfahrene Lehrerin zu mäß. Preise. Jahnstraße 4, 2 St
* + » « » » » « » * * * » * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ... ■. tAn einem

Extra-Tanz-Knrsns,
wklcher Montag , den 8 . Januar , beginnt, können sich
noch einige Damen und Herren anschließen.

Nntcrriehtssaal „ Hotel Vogel ", Rheinstraße.
Hochachtungsvoll

•f ulms Bier , Lehrer der Tanzkllllft,
Mitglied des Buildes deutscher Tanzlehrer.

v  Hern »auustraße 28 , 1. Et . Michelsberg 4. ^
£ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Handarbeits -Schule.
Unterichl in allen einsachenu. K»iistha»darbeit-n, Schneidern,

Musterzeichuen, Wäsche-Znschncidcn und -Nähen, ertheilt Frau
4 «,staatl.  geprüfte Handarbcsts-Lehrerin,
Röderstraße9, 3 1. Aumeldnngen werden tägl. entgegengenomnien.

Bügel-Kursns.
Grdl. Erl . 10 Mk. pro Kursus. N970

Fr . Fanlbrnnnenstratze12.

Es wird für eine junge Italienerin
16 Jahre alt ~ die die deutsche Sprache zu
erlernen und sich etwas in häusliche» Be¬

schäftigungen ansznbilden wünscht, ans längere Zeit Unterkommen
in einer Familie gesucht, welche junge Mädchen dieses Alters bei
sich aufuiiumt. Näh, im Tagbl.-Verlag.  118

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45. _

Vorzug). Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Bermiethern
wird hierdurch ft *Üf) 5 £ittöC  Nnineldung ihrer
z„m 1. April 1900 frei werdenden Wohnungen. Geschäsls-
lokale rc. empfohlen.PoljnuuQsuadjiuels-pieau fioit,

Schiherplatz 1, Telephon No . 708.

Zwei Villen mit je 8—12 Zimmern,
die eine in verkchrreicher ebener, die andere in erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht. 196

J . Sleier , Immobilien-Agontur, Taiiimsstr . 3 b.
r'Cvdf T jucht eine Wohnung von 7—10 Ziinmcrn

V' nebst Zubehör, eventuell auf längere
Jahre , zum 1. April 1900 zu miethen.
Gefällige Anerbieten unter 1» .

a» de» Tagbl.-Verlag erbeten. _
von 7- 8 lliäumen nebst Zubehör »t

-iLVvUUUUA erster Knrlagc zu Pcnsiouszwcckcn von
bcstchender Pension per 1. April d. I gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter n . n » Run postlagernd.3 a ± v .nih.Fallt,o.K.Wohnung. R . Äv » ai I . Ti » v. 7 Z., Badezimmer, Küche
n Zubehör, 1. o. 2. Et., i. SW . d. Stadt ges. Offerten mit Preis
unter w . « . 307  an den Tagbl.-Berlag. __

Ein einzelner Herr sucht eine Wohnung
mSlSg'  von 4 - 6 Zimmern nebst Küche u . Zu¬

behör für sofort. Offerten unter U. o . 291 an den TagvI.-
Verlag erbeten._ _ _ -

Von 2 sehr ruh . anst . Pers . (Mutter u . Tochter ) ein
Zimmer u. Küche in gutem Hause per April gesucht. Offerten nur
Preis unter » . 19i an den Tagdl.-Berlas.
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®? , ^ " ufli »>mcrwoh»ning liebst Zubehör,
womvgllch mit Garteii per 1. April gesucht. Offerten ver-
nnltklt niin tt er ’. Kunstsalou, Taniinsstraße 6. I
(Sm kinderloses Ehepaar sucht

znm 1. April ein Logis von 4 bis
5 Zimmern nebst Zubehör au freier
oder Höhenlage . Sorrueuseite , an¬
grenzend der Stadt . Gefl . Offerte»
mrt Preisangabe unter ir . W. L8«
d» de» Tagbl .-B erlag erbeten.

Eine Dame sucht für sofort oder April sonniga
, , . „ Wohnung im Villenviertel , 3—5 Zim .,

im Preise von 1200- 2000 Mk. 198
J . tlcicr , Inimohilien -Agentur , Tiniimsilr . 38.

öicfuctit eine Wohnung von H—4 Zimmern mit
.. ,-4ft•- _ b' ller, leicht zugänglicher Werkstätte für Tapezirer.

möglichst„i„e,e Sladl.per1.April 1900. Offerten unter «i . V. » S8
an  ben Tagbl.-Verlag erbeten. 7628R  Eii,Beamter,pünktlicher Zinszahler.sucht3- oder4 -Zim >»er-Wohutt,ig p. t . April,

nt btfl. Pieisaugabe unter M. O. » 98 an den
XflfliH.̂ etlflfl abzuaebeu.  _

Kinderlose Beamtenfamilie
Kr zum l . April 19002- oder 3-Zinimer-Wohnung im Bdrh.
Metten nnt Prel-angabe  unter « . 1j.  S » :r an den Taabl.-Verl.
— Alleine frdl. Wohnung gef. Mh . Jcihnstr. 14. Mädcheiilieinü
iii-d̂ LLL ^ Lr ', f ‘ 151 *'«*•

Eine alte Dame
eî en{Jc,® illticl)ti|'l8 ^>cht bei besserer Familie 2 Zimnier mit

Boiler Verpflegung und mit Familienanschluß. Offerten mit Preis-
tzngabe unter 84. Q. 38 » an ben Tagbl.-Verlag erbeten. 115
&(, J? erx 'H *1 >oöbl . Zimmer , am liebsten bei alleiu-
fteh>»der Dame, junge Wittwe, welche ihm ein gemütblicheS Heim
bietet, p» 1. Febr. od. später. Gefl. Offerte» unter W . »r. 3 *5
an den Tagbl-Verlag.

Zweipp*
it Pension|sowie

A.  I ». » « »

jj;““ j. s. Herren(Brüder) suchen ein möbl.
Zimmer bei guter Familie. Familien-Aiischlnß,

für einen der Herren erwünscht. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlcig.

Elegant möblirtes Zimmer,
ungeu., sep. Eingang, Nähe Webergasse, Kochbrunnen, von
warligen, Herrn gesucht. Off. mit Preisangabe unter C.  »an ben Taqbl.-Verlaa.

aus
sti

Ein gut möblirtes Parterre -Zimmer vor dem
b, . . Glas -Abschluß von einem Herrn gef. Offerten

vnter E. I*. 313 an den Togbl.-Verlag.

Fräulein sucht ein ung.

möbl.Zimmer,
sep. Eingang, zu miethen. Off. unter
41. M. 4CS7 Hauptpost!. Wiesbaden.

_ M
5)ame sucht ein bis zwei leere Zimmer, Südviertel. Adr.

Fei nbäckerei Bahnhofstrqße 14.
sucht auf dauernd zwei ruhige»nnlöblirte Zimmer

. r.,*V v mbesseremPrivalhause.- Offerten unter ■*. 1 5»ost!tigernd Schützeiibofstrosie.
Ein leeres i

ilt . Fräulein gef.
im7 in anst. Hanse(nicht Maus.
Näh. Röderallec 14, 2 Tr., im ein alleinst,

bschlnß.

Maler -Atelier mit 4 —6 Zimmern
sofort oder später gesucht Zlnimermannstraße9. '

Wohililiigsillichllicis-Vürcllu
Liou.

— Telrphou No . 708,
Mielhern zur kostenfreie»

GchiNerplatz1
cuipfiehlt sich den
Beschaffung von

Fautilien -Wvhttttttge»,
Geschäftslokale »,
möblirte» Zimmer ».

Nrrmictffnngrn
NiUen, Käufer etr.

st llIst "ns d. Adolphshöhe sofort zu vcrm. od. zu
vk. N. Drudenstr. 10, P . b. Faust. 7093

Geschäftslokale ete.
Mchgergafle 2», Laden, 13 Meter lang, zu vcrm.

mit Wohnung per 1. April zu vermiethcn Saal-
gaffe4/«, 8. 107

Schlrchterstrafte 16 eine gr. Werfftälte zu verinicthen.
von Herrn Spengler und Installateur UN. Christ jnne-

habnide Werkstatte ist auf 1. April 1900, evenr. 1. Januar 1900
zu vermiethen. 7648

tf . rill » ,, , Spiegelgaffe 8.
Entrefol zu vermiethen

Taunusstraße 13, vis-ö-vis dem Rochbrnnneu, 14 m lang,
5 ,r IN breit, mit 7 Schaufenstern, nebst Wohnungv. 4 Zimmern
und Zubehör, per 1. April. 7644

Walramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Bauburean Saalgasse1. 140

Wilhrlmstrafte5, KÄhLSÄ
ßaiifl zu bermiethen. Näh. Wilhelmsiraße3, Part . 48

Bäckerei zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Berlag.  7455

Moijmmge«.
Adlerstrafte 50 2 Zimmer und Küche mit oder ohne Stallung

auf 1. April zu vermiethen. 7621

Lldalvbsall̂«» ?e."nd8.Etage, ,e6 große
n ri, ! V . Znnmer, Balkon mit schöner
Fclnstcht, Äodezuumer. Kohlenaufzng und reichlichem Zubehör.
fccr ,^ r,‘ 19P° »» verm. Näh. 3. Etage. 7732

Silvrechtslraste4, Hth., Frontsv., 2 Zimmer, Küche, Keller, mit
». od" °h"e Mmchirdc per I. April zu verm. Näh. im Laden. 127

’ r 3 4, ' ß- ?• l . April zu vm. N. P . r.
Bnrgstrasie 10 ist cm Dachlogis von3 Zimmer» an ruhige

—.^cnte ohne Kinder zu verm. Näh. Herrnmühlgaffe3. P . 7633
^ Eloge, schöne Eck-Wohnung, 4 Zimmer,

.^ 3°I,'n^ "nso>de, per sofoit oder später zu vermielhe,,.Näherer„„ Metzgerladcu. 120
Friedrichstrasie 47, Stb. 1 Sl .. Wohnung von 2 Zimmern.

Kndie und Speisekammer per 1. April zu vernliethk». Näheres
»n Metzgerladcu. 8!)

Hasneraaffe 10, Hih Dachwohii. v. 3 Z. „. Küche zu vm. 117
Heleuenstrasle 2? 4-Z.mmer-Woh»llng, unreine im Stock, auf

1. April zu vermiethen. Näh. 4«
Hofrnutiin , Philivvsberastrasie 43

Hellmundstraße 12, Ecke der Berlramstraê 1 tzt. Wohnung
von 3 Zimmer». Cabinet. Küche. 1 Mansarde, 2 Keller auf
1. April zu verm. Nah. das. bei M,-I.,e «rUe, 3. @t. 36

Hcrdcrstraße1! Wohnung, best, aus 4Zimme>il, Badecabinet und
Zubehör, per 1. April zu verm. Näh. Albrechlstr. 27. Lad. 112

Hermannstr. 24, 1. St., sch. 3-Zim.-W. ans April zu v. N. P.
HerrngaAenstratze 11 schöne Wohn., 2 Z ., Kücheu. Zubeh., an
«.kmderl. Fam. z. 1. April zu v. Anzu,. 2- 4 Uhr. N. Part . 133
Ecke aptnchgraven, « tciiigasse6, Neubau , sind3-, 2- und
<-»I '.r1'«ü"lEohvunge,>sofort oder per 1. April zu verm. 129
Jal -,»tr.,ste 4 6 ftitb Wohnungen zu vermiethen. Nähere»

Jahustraße4, Parterre. 792g
Jatznstraste 17, Gartenhans1. Etage, schöne3-Zimmerwohnnng

z» vermiethen. Näh. daselbst oder Rhcin-
straße 78, Part, denn EigenthiiMkr, 11. Sci.wc .«̂ ,,«!, . 137Rabatt) ^lw»eParterre-Wohnung,

r “ J  Z 'mmer. Küche, 2 Mansarde»
n ib Zubehör zii veiiniethen. Nah. Wilhelmstraße3, P . 51

Kalscr-Friedrich-Rtttg 1, 3. Etage, 5 Zimmer, Balkon. Bade
ziiiimcr, Kohlenautzng und sonst. Zubehör, per 1. April 1900 zu

27 4- Nii,h daselbst3. Etage l. 116io,, 34,  Bel -Etage, 3 große Ziiumer mit Zubehör am1. April zu vermiethen.
Karlftratze 37.

1. April zu vermiethen. Näh. daselbst2 St . link«. 141
Kirchgasse 11 kl. Wolmuug, Frontsp., ver April zu verm. 7741
Kuausstratze1, am Philipprberg. schöne Wohnung. 3 Zimmer

""t Balkon, Küche und allem Zubehör, Gartenbeiuitzuilg, auf
1. April zu vermiethen. Näh. 3 Treppenr. 119

8  H "h, ein Zimmer, Kücheu. Keller
«leich oder späterz„ v-rnlicthcn.

BKlUPPsbergstraße io,  Hochparterie, 5 Zimmer, großer Balkon
Küche, 2 Speicherzimmer auf 1. April oder früher zu vermiethen
Nah. im Haute. izg

PhiliPPSbergstcaße 28 ist eine sehr schöne Fronlspitzwohnung
4 Zinimer und Küche, billig auf gleich oder später zu vermiethen
Skaheres daselbst, Froittspitze rechts. 7590

ÄltrtJrtOlSl ' 21a ®trt9C, gegenüber dem Koch
OO , brummt, sind2 Zimmer, Küche.

Stfiicr an ruhige kinderlose Leute zu vermiethen. Näh. 1 St.
® l®' 3‘ große3-ZimmcrwohnungmitBalkonu. allem Zubehör sofort od. später zu vcriniethcu. 6410
Ecke Steingaste u. Schachtstraste freuudl . Helte Wohnu«

Mimmer , Küche re. (Abschluß), sowie2 Zimmer « . Küö
(Abschluß) per 1. April zu veniuethe». Alles Nähere 7692

Druckerei leuu HotH daselbst.
Tattnasftrake 13, vi8-ä-vi8 dem Kochbrunnen, eine Wohnung

uon 6 Zimmern, versehen mit Dampfheizung, clektr. Licht Il»d
Personcn-Anfzug, per 1. April zu vermiethen. 7645

Herrschaftliche Wohn,mg,
bestcheiid aus 6 Znnmer», Küche, Ladezimmer nebst allem Knbchör

Zentralheizung ,n,d elektrisches Licht, per1. Januar zu
vermiethen. Nah, bei ttölsvi », Friedrichstr 36 6495

I Schöne 5- Iv-Zimmer-Lvohnung, beste Lage der
RicolaSstrake, per1. April zu vermiethen. 75

Otto Kogel , Fiiedrichstraße 35.

Bicr-Ziutmer-Wohnuttg (1. St.) mit Bad und reicht. Zubehör
sofort zu vermiethen. Nah. Köriierstraßc2, Part . 54

Eine Wohnung, Seilenba», 3 Zimmer und Küche, auf 1. Avril zu
veiiniethen. j.  Scewalü , Michelsberg 26. 128

Wohnung von 4 Zimmern, Küche. 2 Kellernu. 2 Mansarde,>.
lolute Mitbenutzung des Gartens auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Philixpsdergstraßc 17/19, Part. I. 6776

Möblirte Mostuimgru.
»Ubachthal 21, 3 Min. v. Kochbrnnnen, 8 Min. v. Wald aut

mobl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642
Billa Paula. Gattcustraße 20

!?» möbl. 3-Zimmer-Wohnimg, Südzimm-r, mit od.eine schön
Peilsiou zu vermitthen. Südzimmcr,

Etektr. Licht. Bäder.
oder ohne

7636

7723
7536

11
7258
7246

M- bt. Zimmer«. Mnitsorde». SchlafsteUeu etr.
? Et " müll . Zimmer billig zu v. 7627

Genies mobl. Zimmer zu vermiethen. 7448
^!^." cĥ traße 4, H 1, sep. möbl. Zimmer per 1. Januar frei,
^ ^ ." .chtstraße 21, 1. Et., gut mobl. Wohn- und Schlafziminer

Eingang, 1 oder 2 Betten, sofort zu vermiethen. 6980
mthiflhta .*?!!!! tln "dblirles Zimmer>zu veimicthen.
Albrcchtsttaße 31 schon mobl. Zimmer zu vermiethen. 6421

r,i & n,öu!- 3 inim« f»f- ä» verm. 7726
hrr 1 ctu reil,L  Arb. Kost II. Logis.Älvrcchtltraßc 37»2» mobl. Zimmer zu vermiethen. 7668

Bahnt,oistrastc 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Bcrtramftr. 6» 1, gut möbl. Z. mito. ohne Pens, zu vm.
Bertramstr. 18 1 sch. möbl. Part.-Z. an anst. H. zu vm.
Bertranntratze 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm
D 's»«arckring 31. 3 Tr. l., g möbl. I . ,». Frühst. 20 Mk.

Bart., ein schön mobl. Zimmer zu vm.
Blcichstrastc6 kl. möbl. P.-Zimmcr zu vermiethen.
lALleichstratzc8, 2. möblirtes Zimnicr mit oder ohne Pension

zu vermiethen. 7543
33, Hth P. I„ findet ein anst. j. Mann bist. Logis.

Bltrcherstratze8, Mtlb. 1 r., erh. rcinl. Arb. schöner Logisa. gl.
$o 8l,einicrftr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. 11. zwei Betten. 7173
Dotzhcimerstraße 24, Part., ein großes möblirtes Zimmer zuveruiiclhen, ev. können2 Beiten gestellt werden. 7500
Dotzhcimcrstr. 26, 2 k., ein frdl. möbl. Zim. bill. z» vm. 7400
Frattkenstraße i, 1, schön möbl. Zimnier, separater Eingang, mit

Bctieu per sofort oder später zu vermiethen. 114
raukenstraste 15, 1 St . l., möbl. Zimmer zu vermielhcn.

Fr-attkenstraße 19, Vdh. P.. erh. Arb. sch. L.. Woche1.50. 7528
Anedrichstr. 21, 1. Et., große» möbl. Zimmer zu verm. 7583
^rredrtchstraße 44, Laden, schön möbl. Zimmerb. zu vm. 7696
Frredrichftraste 45, Slb. r. Part., ei» möbl. Zimnier zu berm.
Friedrichstraße 47, 3 1.. möbl. Ziminer zu vermiethen. 7t34
«afnergaffe 3, 2, eih. anst. j. M. K. ». L., 9 Mk. p. W. 7289
Hafuergaffe 10. 3 St. r., kann'anst. Frl. b. in. Z. haben. 139
Heleneustraße1, 2. St ., möbl. Zim, »er vor d. Slbschluß

für 10 Mk. mtl. au «ust. Pers. zu vermietheu. 134
HcUmuudstraße4, 1. Et., schön möblirtes Zimmer sofort zu v.
^L»ellmundstratze6, 1 r ., gr. möbl. Zim. an anst. Herrn bei

eiuz. Dame sofort zu bermiethen. 7572
Hellmuudstratze 18, 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm. 7411

7133
verm.

- , ... v. - • 7-. - — v.- - - mit oder
, ohne Pension zu veiniiethen. 7683

Hellmundstraße 5t , 3 St ., hübsch möbl. Ziinmer an anständigen
Herrn zu verniieiben. gggg

Hellmundftraste82, Vdh. P.. erh. rein!. Arb. Kost und Logi».
t̂ cUmundstr. 56, 2 r .. sch. möbl. Zim., ev. »1. Pens. z. v. 7742
Hermauustr. 12, 2, sch. möbl. Zim. m. g. Pens. (W. 9). 7420
Kaiser-Friedrich-Riug 30 mobl. Zimmer sofort zu vcrm. 6737
Kapelleustraße14, 2, möbl. Zimmer mit guter Pension zu ver¬

miethen(Preis monatlich 60 Mk.). 7703
Karlstr. 20, 2. Et., gut möbl. Wohn- Schlcifz. an b. Hrn. 7087
Karl strafte 38, 3 links, großes schön möblirtes Zimmer an

anstäiidlgc» Herrn zu vermielheii. 131
Kirchgaffe1», 1. Stock, mehrere schön möblirte Zimmer zu ver¬

miethen ans 1. Jannar . Näh. bei tti -ieg , im Laden. 7414
Kirchgasse 21, 1. Et«, möbl. Mansarde zu bermiethen. 122
Langgaffe 6, 2 Tr., möbl. Zim. m. g. Pens. bill. z. verm. 7633
Langgaffe 18, 3, möbl. Zinimer mit Pension zu vermiethen.
Lattggaffe 18 erh. ziveij. Herren Kost und Logis.
Luiseuplatz 1, Parterre, Thoreingang, elegant inöbl.Zimmer mit

ieparatem Eingang zu vermiethen. 131
Lttiseustr. 8, Gartenh. 8 r ., schön möbl. Zim. bill. z. vm. 7403
Luiseustrafte12, Stb. l. bei ImmiTiel ». möbl. Zimmer zu v.
Luiscnstrafte 14, Seitenbau Part., ei» möbl. Zimmer zu verm.
Luiseustrafte17, 3 St . !., gut möbl. Zimmerz» verm. 7631
Lnisenstrafte 37 schön möblirte Zimmer zu bermiethen. 7088
Mainzersirafte 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermielhen. 7089
Marktstrafte 12, Hth. 1, findet junger Mann Logis. 125
Marktstrafte 14, 3 St . l., ein möbl. Ziinmer zu verm. 6425
Marktstrafte 20 neu möbl. Zinimer zu vermiethen. 5976
Mauergaffe 3/8 gut möbl. Zimmer zu bermiethen.
Maurittusstr . 7, 2 I., möbl. Z. an sol. Herrn0. anst. Frl. z. v.
Mctzgergaffe 30 kleines Zimmer mit Bett billig zu vermiethen.
«lĤ oritzstraftc 28, Hth. 8 St . rechts, erh. Arb. schöne» Logis

mit Kost. 123
Moritzstrafte 44, 1, möblirte Zimmer zu vermiethen. 6801
Orauienstrafte4, 2 l., nahe Nheinstr., möbl. Zimmer zuv. 5977
Oranirnstratze6, 2, gut möbl. Ziminer auf sof. zu verm. 6887
Orauienstrafte 51, Hth. 2 l ., hübsch möbl. Zimmer(sep. Ein¬

gang) an aiistäiidigei, Herrn gleich zu venniethen. 7711
§kbKheinstraße 26, Gth. 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlaf¬
est zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Rheiustraße 86, Gth. 1, kau» ein Fräulein an srenndl. möbl.

Zim. m. 2 Bettenn. guter Pension theilnehmen. 124
Röderstratze4, 2 r.. schöne Schlafstube an sol. Herrn zuv. 90
Rooustratze 18, 2. Et., ist ein sch. möbl. Zim. sos. zu vp>. 6733Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermieihe». 7090
Scharnyorststrafte 17, 1 r., Mansarde, groß, gut möblirt, sofort

zu bermiethen. 7702
Schnlberg 18, Gth. 1 r .. möbl. Z. mit und ohne Kost zu berm.
Schulberg 18, 1 St ., ist ein schon möbl. Zinimer mit voller

Pension ans Januar zu vermiethen. 7531
Schwalbacherstrafte7, 3 St., erh. best. Hondw. s. Schlafstelle.
Schlvalbachcrstrafte 28, 2. Etage, sind2 schöne möbl. Zimmer

mit od. ohne Pens, zu billigem Preise frei. .11. Alrut ». 7091
Schwalbacherstrafte 84, 2 r., ein möbl. Zimmer zu »erm. 113
Sedanstrafte6, Metzgerei, eins. m. Z. m. 2 B. u. g. K. b. 7685

st» TU ß schön möbl. Zimmer per 1. JanuarW zu vermieihen. 7665
Steiugafle 13, Vdh. 2 St . l„ schön möbl.Zimmer zu vermiethen.
Stiftstratze 22, 1. Et,, ein auch zwei sch. möbl. Z. zu verm. 7311
Wellritzstrafte8, 1 St . r., ein möblirte« Ziminer zu vm. 7709
Wcltritzstrafte 16, 2 St ., möblirtes Zinimer zu vermiethen. 7255
Wellritzstr. 46, Vdh. 2 r., möbl. Zim. (sep. Eilig.) zu verm. 142
Wörihstrafte 17, P. r., möbl. Parterre-Ziinmer zu vermiethen.
Borkstraft« 4, Hth. Part., schön möbl. Z. f. 8 Mk. sof. zu berm.
Gin Salon mit Schlafzimmer

billigst zu vermiethen, ei» möblirtes Zimmer, mouall.
15 Mt., sofort zu beziehcn. Näheres bei K. Peirl,
Nerostrafte 35, im Laden.

Mädchen erh. Kostu. Logis f. 1 Mk. Näh. im Tagbl.-Verl. 71

Ksleve Zimmer, Mansarden , Kammern.
Lndwigstratze 3 ein Zimmer sofort zu bin., momitl. 9 Mk. 130
Moritzstrafte 10, P , ein schönes Zimmerz» vermiethen.
Zwei große heizbare Mansardzimnicr per sofort an kinderlose Ehe¬

leute zu vermielhcn. Näh. Friedrichstraße 14, Büreau. 6945
Kleine Mansarde an ruhige anständige Person zu vermiethen.

Itäh. Rheiustraße 78, Part . 138

Rrmisrn , StaUnngrn . Schrnne«, Keiler ete.
lAckdlerstraße 56 Stallung mit oder ohne Wohnung auf4kst 1. April zu vermiethen. 7622

große Helle Keller sofort zu vcr-
6676

Wcifteuburgstrafte
»liethen. Näh. Pa^

6 , zweiart. links.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Oraminski, Dentist,

Wiesbaden,
Marktstrasse 19 , Eingang Grabenstrasse 1.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Kiinstl.Zähne, Plomben,Reparaturen ete.

zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte:

Sprechstunde : 8—9 Vormittags.
Plomben , Zahnersatz etc.zum Selbstkostenpreise.

und Zahnziehen gratis.Behandlung

DurchH. Droschkenbcsitzeru. Landwirth(Miigl. des Kegelklubs
der Agrarier) Joii . **l»il , e , >x zur Verwendungf. d. Bure«

86 Mk. 40 Pf .,
wörtlich Sechs und Fünfzig Mark 40 Pfennig,

am 31/12. 99 im „(Safe Restaurant Walhalla" gesammelt._ *
Welcher Kapitalist würde sich an einer
patenifähigeu Erfindniig von Be¬
deutung in der Bereifung für Fahr¬
zeuge berheiligen? Gefällige Offerten

unter « . V. »89 an den Tagbl.-Berlag.__ 17311
Für ein gut gehendes Geschäft wird wegen Vcrgrößernng ein

Thetlhaber mit 5000 Mk. Betriebscapital gesucht. Offerlcu unter
M. O. S »# an den Tagbl.-Verlag.

tVuutoe! u Partner stelpiug to introluee in Lnglunck a,
milifary -article which , with regard to the present War , oan be used
with special advantages kor horsee . Apply ander 14 . X . 385
to Uan >enatein A Vogler , tl iesbmli ' n . F 59

Bessere alleinst. Wittwe sucht Filiale der Leveuswirtrt-Brana,-
zu übernehmen. Off, unter I*. o . noi an ben Tagbl.-Verlag.
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Büffet -Dame,
rautionSfähig, hübsche Erscheinung, nicht über 24 Jahre, kann für
eigene Rechnung eine feinere Weinstube übernehmen. Offerten mit
Photographie, welche discret zurückgesandt, unter I*. l « Haupt-
postlagernd.

Gr. Eßtisch, 2-th. lack, Kleidersd>ra»k». 6 Stühle ans 8 Mon.
zu leihe» gesucht. Näh, bei » . Hücker «, Rheinstraße 15, 2.

II.Hintz, lÜiUcrrcDifor,Uothflt-.13,1.
Auchf. Record, Concurss., BiichsübrnugSeinr., rückst. Geschäftsbuch.

Für Hoteliers mid Bndhonsbcsitzcr.
Decorationsmaler - und Tnncher-Älrveite« werden solid

und preirwttidia ausgcsührt. Näh, im Tagbl.-Verlag. _92
Ettenbogengaffe 0

werd. Rol»r« n. Strohstühle geflochten, reparirtu. polirt. 1b2I1
Herren- und Knaben -Llnzüge werden unter Garantie für

guten Sitz billig angesertigt Bismarck-Ring 14, Hths. Part , links.
Slusbefferung an Herren-Kleidern, nur anher dem Hause,

1.89 Mk. pro Tag._ »ürwolf , Schneider, Rietberbcrg.
MF Tüchtige Schneidert« empfiehlt sich in und außer dem

Hauie. Helencnstraße7, 1.

Zur Anscrtigimg
Eostümen jeder Art in und nutzer dem Hanse
empfiehlt fich gewandte erfahrene Schneiderin.
Nah. Stiftstratze 18, Gartenhaus I.

Schneiderins. n. Kunden auß. d. H. Dclaspccstr. 7, im Lade».
Vers. Schneiderin empf. sich. Schulgasse9 bei Schlosser.
Mädchen, welches sticktu. sein stopft, nimmt Arbeit im Hause

an. Frankenstrabe 18, 2. St . links._
Eine bessere Frau sucht in, Ausdefiern noch Kunden in und

außer dem Hause. Bess. Herrschaften. Näh, im Tagbl.-Verl. 114
Büglerin sucht noch Kunden. Frankcnstraste 23, Hlh. 1 I.

K.rndsehnftew. schön gew. u. acht ger.Kirchgasse 38. 15212
Rcngaffe tiä, 1 St ., werden Gardinen gewaschen und gespannt.
Wasch« z. Glniizbngcln wird angen. Fauldrunnenstr. 4, 1 r.
Wäschez. Waschenu. Bug, w. angen. Faulbrunneustr. 12, 2 l.
Artseurfti nimmt noch Damen an. Rbeinstraße 24, Seitenb. 1.
Friseuse s. n. Damen. Schwalbacherstraße7, 3 St.
Friseuse sucht noch Kunden. Rah. Neroilrane 20, 3._
Durch Verhältnisse gezwungen ein 8 Monate alter schöner

kräftiger Junge an kinderlos« Eheleute an Kindcsstatt unter
günstigen Bedingungen nbzugebeu. Näh. Hochstraße8, 1. St.

jgMKaBR*» El» Beamter wünscht £00 Mk. zu leihen.
Mw Rückgabe nach Uevereinknnst. Gest.

Offerten unter ar. »*. aa » au den Tagbl.-Verlag._
Ein Pftegkiud gegen gute Behandlung zu vergeben, am

liebsten auf's Land, Feldstraße9, 3 St._
: Welch' gutgesinnte Herrschaft würde cs übernehmen, e. 19-jähr.
talentv. mittell. Mann zu e. Opernsänger od. Schauspieler ansbilden
zu lassen? Gest. Offert, unt. V. «». »« « an den Tagbl.-Verlag.

jungem, unberheirathetein Beamten
1111I1 300 Mk»auf Wechsel gegen Sicherheit?

Hobe >i>nien Offerten nnt I». I». »I «» an den Tagbl.-Verlag

Al WlliiWl, MkWMkl.
MtkllkK ktl.

Zur Errichtung eines Hotels1. Ranges in schötister Höhenlage
ittt Mittel-Vogesen, nächster Nähe des Odilienbergs und der
»ohkönigsburg(Eigenthnm des deutschen Kaisers), werden zur
Ausbringung des Restbetrags zum Baucapital Eapitalisten gesucht,
Hoteliers bevorzugt.

Rentabilität gesichert.
Offerten sudV . 8« au Haasenstein & Vogler A.-C».,

Straßbnrg i. E.» erbeten p59
Nachträglich.

Wünsche meinen werthen Damen von Wiesbaden und Umgegend
«n fröhliches Neujahr!

Die berühmte Phrenelogin, tzirschgraben 26, Part.
Von heute an täglich wieder zu sprechen._ D. O.

Amerika!
Jg. Dame aus guter Familie, die im Frühjahr nach New-Pork

reist, sucht Anschluß an ebensolche oder auch ältere Dame. Gest.
Offerten unter Hl. O. SU» an den Tagbl.-Verlag.

Temperenz.
Ein allcinsteheuver Herr in mittleren Jahren sucht An-

Phlutz. Gest. Offerten mit. M. V.  830 an bat Tagbl.-Verlag.
Heirath . 350 Damen m. gr. Vernwgen wünschen Heiralb.

Prospekt umsonst. „Journal", Eyarlottenburg2. K167

Geb . Kaufmal »», 31 Jahre , evgl .,
mit eiuem Eiukommeu von circa
Mk . 3000 .—, wünscht die Bekannt¬
schaft einer häuslich erzogenen , ver¬
mögenden jungen Dame zu machen
zwecks späterer Verehelichnng . Briefe,
möglichst mit Photographie , unter
C. N. 267 an den Tagbl .-Verlag erb.
Diskretion Ehrensache . 58

Einsamkeit 8vv.
-V. Sl
■■ r -pj?WArllFitsnrarkt

(Eine Sonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am
Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag, Langgasse 27, und enthält jedesmal
alle Dienstgesuche und Dienstangevole, welchem der nächsterscheinenden Nummer des
„Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr an Verkauf, das Stück
5 Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichenDffc sondern deren A ten bei-

Frauen-

Offerten empfiehlt es sich, nicht Original -Zeugnisse,
zufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet vernichtet.)

Weibliche Kersone « , die Stelt « r»s linde « .
Ladenfräulein SiU'S. 1 "“"®“ "'“S

Erwerb , Vertag Luifenstr . 18,1,
sorgfält. Auskünfte jed. Art , als
Vertrauenss. bebaudl. aus Wunsch
Bcsch.-Nachw. postwend. Erl. 17352

L ' ltiM ' tit 5" einem ncnnjährigen Mädchen gesucht.111 Dieselbe muß englisch sprechenu. Elavier
spielen nnd soll außerdem Stütze der Hausfrau sei». Näh.
im Tagbl.-Verlag. 88

Perfecte Kammerjungfer
mit guten Zeugnissen gesucht Sonncnbergerstratze 83, Part.

>vird für sofort eine Kammerjungser, welche auch
vUsllllsl etwa« Hausarbeit untübernimmt, zu allein¬

stehender Dame, welche später reist. Zeugnisse mitzubringen.
Zu melden Stiftstraße 26, 1, 2—4 Uhr.

Angehende Verkäuferin oder junges Nähmädchen und
Lehrmädchen auf sofort gesucht. Kostn. Wolninng im Hanse,
wen» gewünscht. Tarinusstraße 34, Kurzwaaren-Geschäst. 93

Für ein Detail- Geschäft wird eine
gesucht, welche im Beitragen von Büchern gewisscnhast nnd im
Rechnen sicher ist. Offerten mit Gehallsansprüchen unter Chiffre
O . o . 300 befördert der Tagbl .-Verlag.

Eine perfecte und angehende Arbeiterin für Schneiderei gesucht
Lchrstraße 11.

Schneiderin gesucht ÜSÄffgK
Taiücn -Arbciterinne » sofort gesucht Adolphsallee6. Nur

selbstständige wollen sich melden.
Nähmä dche» aus gleich gesucht Faulbrunnenstraße 10, 2.

Eine tüchtige Näherin , welche im Stopfen und
WWW Ausbesscrn der Wüsche durchaus bewandert ist, kann

bei Znfriedenbeit dauernde Arbeit gegen gute Bezahlung finden.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 82

Modes.
Perfecte erste Arbeiterin , sowie tüchtige zweite

Arbeiterinnen gesucht. 61
«in » Uner , Langgasse 25.

ftsma

Modes.

KT * Modeo.
Tüchtige zweite Arbeiterin oder angeh . erste Arbeiterin

per 1. März gesucht. 85
Charlotte Schiikowski , Schwatbacherstr. 37, 1,

Modes.
Ich suche bei hohem Gehalt zwei sehr tüchtige

zweite Arbeiterinnen.
fioöie uiciiiafcii , Langgasse 45.

Tüchtige ztveite Arbeiterinnen für die
Wlvvvwt kommende Saison gesucht. 17265

» . Kahn,  Schwalbacherstratze2j>»
Tüchtige zweite Arbeiterin ges.

^ Marktstrahe 24. , 56
Lehrmädchen für Kleidermachen ges. Hellninndstr. 8, 1. 15866
Ein Lehrmädchen ges. dir . Hücker , Modes, Langgasse 8.
Kochlchrfräulein gesucht Pensto » Kapellenstr. 14, 2. 17295
Küchenhaushälterin,

hänser, Kindcrfräuleiu, bessere Hausmädchen, Hotelzinnner-, Haus¬
und Küchenmüdchen sucht 1». Schwenke , Deutscher
Kellner-Bund (Hitter ’s Büren »), Wcbcrgasse 15, 2.

(Siu  sofort sechs fd » bgl . Herrsch .,stsköchinne » ,
vier Restaurations -Köchinnen, drei Kaffee-

köchinnen, Büffetfräulein , eine Zimnicrhanshälterin, ein
einsachcs Fräulein zur Stütze, acht bessere Stubenmädchen, sechs
Zimmermädchen für Hotels, Badehäuser und Pensionen,
Kittderfräulein , fünfzehn Sllteinmädchen, zehn Haus¬
mädchen u. fünf Küchenmädchen(hohes Gehalt ),
oörner ’« erstes Central -Bürca » , Ellenbogengaffe 9.

Telephon 571.
Morreph3f ) clfHohin sow. Herrschaftshausmädchen
HOI I uOlidl lOrtUuillll ) sofort ges., ferner feinbürgl.

Köchinnen, perfecte und angehende EiafFceköcliiuncn,
adrette Mädchen als solche allein für hier u. ausserhalb, ein
Büffetmädchen für Bahnhofrestaurant auswärts, ein Zimmer¬
mädchen für kl. Hotel ausw., Küchenmädchen bei hohem
Lohn s. CJrünberg ’s Rhein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21,
Laden. Telephon 434.

Köchin,
welche einen Theil der Hausarbeit mitübernimmt, zum1. Februar

d I . gesucht Adelheidstrabe 88, 1. Meldungen daselbst.
Ges. gute Herrschaftsk. (kl. Familie , L. 30 bis 35 Mk.),

zweites Hausmädchen für Pension , nur gute Stelle.
_ Bürean Häsnergaffe 7, 1.Jüngeres Dienstmäddien auf sofort gesucht Schwal-
WMM bachcrstraße 14, 2, Atelier. 17214
Jüngeres tüchtiges Mädchen gesucht NicolaSstr. 26, Part . 17226
Mädchen gesucht Lniscnstraße 36, 2. Th. rechls. 17231
Einfaches braves Mädchen, das kochen kann, sofort gesucht

Häs nergaffe 16, 1. 17318
Ein sauberes anständiges Mädchen gesucht Mctzgergasse 28.

Loh» 15- 18 Mk.
Einfaches anständiges Mädchen (15—17 I . alt) per Januar

gesndit  Adelheidstraße9, 1. 17068
Ein älteres, im Haushalt erfahrenes Mädchen gesucht

AMM Kaiser-Friedrich-Ning 14, Part.
Junger saubere» Mädchen sof. ges. Kirchgasse 24, Part. 17333
Ein ord entliches Mädchen gesucht Kirchgasse9, 1 St . 17397

Ei» braver fleißiger Mädchen gegen guten Lohn
DMWk gesucht bei l ' crd . lleii , MichclsbergÖ. 17395
Ein tüchtiges älteres Mädchen, welches auch kochen kann, gesucht

Sedanstraße7, Part . 14
’üt'iiätflHof » ZrtiiAr » cvang., aus guter Familie wirdsS,»vUJHt (V W5MWV; per Anfangs Januar geiucht. Off.

unter T . I s »8 an den Tagbl.-Verlag.
Kräftiges Mädchen sofort gesucht Frankenstraße 24, Part.
Suche zu Anfang Februar

ein gcwandtes älteres knthol.,
erfahren im Serviren, tzlühen, Bügeln und Hausarbeit. Beste
Zeugnisse au« herrschaftlichen Häusern erforderlich. Näheres
Ner othal 61. 4

MD- Ein znverl. einfaches Kindermädchen oder Frau
sosort gesndit An der Ringktrdie 10, P . 23

für Küche und Hausarbeit per gleich oder
•wfl -ClVll .Jl ' 11 15. Januar gesucht Ncrolhal 25.
Für einen kleinen Hansbalt wird ein gewandtes zuverlässigesMädchen

zu möglichst sofort. Eintritt gesucht. Näh. zu erfr. Nerostr. 2, 2.
Ein fleißiges Dienstmädchen sofort gesucht Philippsbergstraße 8.
Ein besseres HaUHMädWeU , welches auch mit

der Küche vertraut und im Haushalt selbstständig ist, wird i»
ein Hcrrschaftshaus nach Mainz gesucht. Näheres unter
Kn . 3 » «iS « durch dar Anuouceudürean von B . Pren*
in Mainz. (No.33626)135

Ei» braves Mädchen für sofort zu kleiner Privat-
„ _ fomilie gesndit Wilbelminenstraße6, Parlerre.
Dreizehn- bis 14-jähriges Mädchen vom Lande, welches Liebe zu

Kindern hat, sofort bei guter Bezahlung und Behandlung gesucht
Kellerstraße 17. Bureau. 13

Einfaches braves Mädchen gesucht Sedanplatz3, 2 l.

Mädchen gesucht(Lohn 20 Mk.) Moritzstr. 42. Mehgerlad. 39
Mädchen <" —- "LULL. °.
Tüäit. Mädchen zu zwei Pers. ges. (20 Mk. Loh») Lüederg. 56, 1 r.

Ein sauberes Mädchen für kl. Haushalt gesucht
_ Lnisenplatz3, 3 recht».

Ein starkes gesundes Mädchen, da« kocheti und jede Haus¬
arbeit grüudlid, versteht, sosort gesndit Friedridistraße4, 1. 31

Ei» znverl. Mädchen zu Kindenr und für HauS-
„ ^ arbcit gesucht Ellcubogengasse4, 2 St.

Ein Dienstmädchet» gesucht Gr. Burgstratze5, 2 r. 47
fit für gleich solides Hausmädchen , das Zimmerl -J11 llf 1 machen, nähen, bügeln, serviren kann und grüß.

Klndern beim Anziehen Helsen muß, Nicolasstraße33, 2 l.
Ei» junges reinliches williges Mädchen, am liebsten vom Lande,

lvird gesndit. Dasselbe hat Gelegenheit, sich im Kochen auS-
znbilden. Näh. im Tagbl.-Verlag. 12

Dienstmädchen gesucht
*541 » OllllH*  Schwalbacherstratze3*

Hit älteres Fräulein zur Stütze im H.ntshalt , welches
gut bürgerlich kochen kann, wird von einer alten
krünllichcn Dame gesucht. Meldungen Hainerweg 4,
Pension Kauzenberg.

MF " Reinliches S 5Ä * "w,“*‘
Junges braves Mädchen vom Lande zu drei Personen gesucht.

Näheres Rbeinstraße 94, 1.
fö ' ftlt für Hausarbeit auf 15. Januar*5111 WlUlHTltll gesucht Luiseuplatz3. Part . 100
Gesucht wegen rierheirathung des jetzigen Mädchens für

Mitte Januar od. später ein tüchtiges Llllcinmädchen,
das feinbürgcrlich kochen kannu. Hausarbeit gründlich
versteht. Vorsprechen zw. 9—11 u. 8—4 Nachmittags
glheinftratze«3, Parterre.

Ein tüchtige? Hausmädchen bei gutem Lohn sofort
KWM gesucht. Puchs , Friedrichstrabe 46, 1.
Ein ordentliches Mädchen in kleinen Haushalt gesucht

Sldotphstratze1«, 2.

Für sofort gesucht
ein gutes Zimmermädchen, welches servire» kann, für

eine Fremden-Penston. Gute Zeuguiffe erforderlich.
Pension Windsor, Wilhelmstratze.

Eine Dame sucht sofort gewissenhaftes sauberes
Mädchen. Drndenstraße 10, 2 I.

Ein tüchtiges Mädche» für Kücheu. Hausarbeit zu zwei Personell
gesucht  Wellritzstrnße5, 1 Tr.

sauberes Mädche» gesucht
Ellenbogtugasse14, 1.

städchcl» gesucht Albrechlstraße 25, Friseurgeschäft. 63
sogleich ein Aüeinmädche», das selbst-

ständig kochen kann und gute Zeugnisse hat.
An meldung Morgen« Sidelheidstraße 42,1. 83

MF * Mädchen gesucht Nicolasstraße 16. 86
Ein tü chtige? Mädchen f. Hausarbeit ges. Schivalbacherstr. 5, P.
MT " Ein kräftiges Mädchen (Hans tmb Küche) zur Aushülfe

fl ) fl ) ^ k «csncht Rheinstraße 10, 2. (Hess. Ludlvigsbahnhof,
Eil>gang Rückseite.)

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen, welches kochen
_ kann, auf gleich oder mim 15. Januar zu zwei alten

Lenken geiucht Kapellenstraße 28, Part.
NeRlAl suche ein geb. Frättl., etwasÄ' tzllUlp TFlllllkll franz . sprechend, zu Kinder«

(Familienanschlutz), sodant» für England zwei pers.
Köchinnen, für hier eine durchaus pers. Köchin» resp.
Knchenhaushülterin, ein erstes Hansntädchen sofort»
rin zweites Hausmädchen z,t Engländ. (20 Mk.), eine
große Anzahl Alkeinmädchen zu 1—2 Pers.

Eentral-Bürean (Frau Wariiea ), Saalgaffe 38, 2.
Ein eins. Mädchen SÄ !K !T?
E. aast. Dienstmädch. findet sos. angen. St . Scdanpl. 7, Pt . r. 91
Mädchenheim— Stellennachweis,

Schwalbacherstratze 65, 2,
sofort und später gesucht: Allein-, Hans-, Küchen- und Zimmer¬

mädchen, Köchinnen für Privat, Hotel und Pension nach hier,
auswärts, solvie für's Slnsland. An Vermiltcluiigsgebtihren für
Stellensucheude sind nur 1 Mark zu zahlen.

P . CJeisser , Diakon.
Ein Küchenmädchen sosort gesucht Leberberg 12. -

Ein solides fleitziges
Mädchen

für Hans- und Küchenarbeit bei gutem Lohn sofort gesucht
Marktstraße 14, im Eckladen.

Junges sauberes ».>,
G. Mäd ch. zu ei»z. Dame ges. (sehr gut. Platz) Weberg. 56,1 St .r.

Kräftiges ehrliches fleißiges Mädchen für
kl. HauShalt nach Mainz gesucht ans 15. oder

gleich Eintritt. Nah. Saalgasse 30, 1. Vorzustelle«
voil 10 bis 5 Ithr Nachmittags.

4- zu einer einzelnen Dame ein älteres braves
Mädchen, das kochen kann. Eintritt sofort.

Dtäl). Oranienstraße 16, Parterre, Vormittags.
Einfaches Mädchen vom Laude, das willig zur Arbeit ist, gleich

oder 15. bei eulsprcchendem Lohn und jeden Sonntag frei gesucht
Faulbrunnenstraße 10, 2. 115

Zum sofortigen Eintritt ein anständiges Mädchen, welches etwas
kochen kann, gesucht(Lohn 18 Mk.) Rbeinstraße 51, Part.

Ei» Mädche«! auf gleich gesucht Bleichstraße 30, Part. 116
Lik»»«» ffkitziges Mädchen sosort gesncht.*5 »! l Pi illFvs ? Schützenhofstratze3, 1.
Für sosort suche ich ein fleißiges Mädchen, das sein bürgerlich

kochen Faun und in allen Hausarbeiten bewandert ist. Zu er»
frageit Kniscr-Friedridt-Ning 18, 1.

Mehrere Hat»s- und Küchenmädchengesucht.
Meister ’« PiacirnngS -Büreau , Kellerstraße 3,1.

Ein reinliches brave? junges Mädchen sofort gesucht. Näheres
Feldstraße 22, ini Laden. 102

Ei» Zimmermädchen für ein erstes Badhans hier sucht
Centrat-Bürcau (Frau E*ügier ), Goldgaffe 5, 1.

Eine angehende Büglerin sofort gesncht. Näh. Ruhbergstrabe9.
Eine pers. Büglerin findcl dauernd Beschästig. Schnlberg 19, Part.
Ein Mädchen kann da» Bügeln unter Garantie gründlich erlernen

Seerobenstraße9, Mtb. 1 r. 12756
Ein tücht. Waschmadchcn findet dauernde Beschäst. Schulberg 19.
Eine tüchtige Wasd,fran gesudii. Näh. Walramstraße2, Hths. 1.

Ein tüchtiges Waschmädchen sofort für dauernd gesucht
Helcnenstraße 17.

Wäscherin ins Haus gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 89
MF * Putzfrau gesucht Nicolasstraße 16. 87
Eine reinliche gut eiupsohlene Putzfrau oder Mädchen

gesncht Sldelbeidstratzc97, 8.
Mädche» oder Frau zum Reinigen von Flur u. Treppe rc. am

Samstag Nadimitlag gcsndft Rheinstraße 74, Part.
Eilte tüchtige ehrliche Monatsfrau wird geiucht für den ganze»

Tag. Schneider , Michklsberg 16. 17245
Reinliche Monatsfrau sofort gffucht. 17364

Bildhauer Schmitt , Scharnhorststraße 16, H. P.
Ein braves MonatSmädchen auf gleich ges. Helenciistraße9, P.
Pünktliches Monatsmüdchetigleich gesucht Friedrichstr. 44, 3 links.
Mädchen von 14 bis 17 Jahren als Monatsntädchen für Nach¬

mittags gesucht Uorkstraße1. 3 links.
Monatssrau oder Mädchen für Morgens von8 bis 10 gesucht.

Näh. Häfnergasse 16, ü 17



Sette lsf. 4 . Januar l«0« . LVieSvaveuer Lagblatt (Morgen -AnSgabe ). « erlag : « anggaffe üö7. 4» . Jahrgang. Sto. 4.
Monatrsrau od. Mädchen für Vorm. «es. Goethcstraße 24, 3 I . 26
Monatsinädchcn oder-Frau sofort gef. Albrechtstraße 43, 1 St.
Monats »»,ädchc» , 15—16 Jahre, flffndjt Scdanplntz5, 3. St . r.

*6 Arbeit tüchtige Monatsfrau wird gesucht.
Rah. Ha»,»c,weg 4, Pension tkauzenberg.

Monats, „ ädchc,, f. Morgen« gesuch, Rheiustroße 82, Port . 79
Ein junges MonalSinüdcheu tagsüber gesucht. Näheres

b. >' >». Bachmeycrftraßc 2» b. 5K« ller.
KMK ^ » Eine Monatssrau oder Mädchen sofort

«esuGt Tecrobt,»strafte 7, Part.
Monatösra, .̂ sehr reml>ch, für früh fiel. Herr„garte,,str. 11, P.

^ ^ atsfrau wird zur ältere» Frau gesucht. Näh.
Schillerplotz2, 3 « t. r., 9 Uhr Vormittags zu spreche».

Eme reinliche Monatsfrau für sofort gesucht Rheiustr. 30, 2 Tr.
Zuverlaisiges fleißiges Monats, „ädchc,» oder -Frau per

sofort gesucht Taunusstrafte 49, Part . r.
Monatssrau gesucht Schulberg6. 1. 112
Eine gesucht Hellmuudstraße30.
Eine Wecks,.« , gesucht Kirchgasse 42 » . 72
Wecksrau aus gleich gesucht Blcichstroße16. 17232
Eine Weckfrau auf gleich gesucht Bleichllraße 30.
Wecksrau sofort gesucht Etlcubogeugasie14.

tagsüber gegen gute» Loh» gesucht Blücher-
strafte 16, 2 links.

Einfaches reinliches Mädchen gesucht oder Jemand für tagsüber
zur Aushülfe. 17391

t » rl Hnriinann , Häfuergasse7, Laden.
Mädchen Nachmittag« zu Kinder» gesucht

UMlIylv Kelle,strafte 11, 2. Stock. Uorerb.
Junges fand. Mädchen von 2—4 für leichte Arbeit gesucht bei

A.  Hi ichcr », Rhei, »strafte 15 , 2.
Ein ehrliche« sauberes Mädchen für 3 Std . Morg.
auf gleich gesucht Orauicnstrafte 34, 2. 96

Gesucht für 2 Std. Morg. Frau od. Mädchcu . Adresse zu erf.
bei Kausm. » ceirlch , Ecke Daiubachthal u. Kapelleustr. 95

Weibliche Personen. die Stellung suche« .
sucht Stelle als Gesellschafterin

^ »*1 iyuimtm oder zu größere» Kinde,!,. Näh.
zu erfragen im Tagbl.-Vertag. 40

PU '' , Gebildetes Fränlei », aus sehr guter Familie, bisher als
Kasstreriu thäüg, sucht gleiche Stelle in feinem Geschäft oder
Bürcau per sofort oder später. Offerte,, unter » O . 3 « «
an den Tagbl.-Vcrlag.

Für ein junges Mädchen,
kath., von auswärts, mit guter Schulbildung, wird Lehrstelle in einer

Metzgerei oder einem Ausschnitt -Geschäft gesucht. Offerten
mit Bedingungen unter V. M. 3 « « au den Tagbl.-Verl. erb.

Empf. f. b. t. Köchinnen, sowie nette Alleinmädchcu suchen Stelle.
Frau banif . Manergasse 12, 2.

Fein bgl. Köchin mit gut . I . , .Haushalt . z„ einz . Herrn,
v-i- Zeug,, ., Kindersrl., in»,stk. , franz . sprechend, empf.
Ccn tral-Bürran (Fra, , b, arlies ) , Saalgasse 38 , 2.

ft̂ *" Gew. Zinnner,« ädchc», sucht Stelle in besserem Hotel.
Näh. Hern,an,,strafte 18, 8. Etage l. 6

Ei» tüchtiges zuvcrl. Mädchen , 20 Jahre , sucht Stelle in einer
bessere» Familie. Ru « fr. bei J . »Vagncr , Schachtstraße8.

Suche für nettes Mädchen , 16 Jahre alt , mit
dialektfreier Aussprache„. schon gedient hat, Stellung

iii besserem Hause, evcut. bei Kindern. Zn erfragen Weilstr. 12,
Hof 2 rechts bei Fliillcr.

Tücht. anständ. Mädchen, welches kochen kan» und die Hausarbeit
grüudl. versteht, sucht sofort Stelle. Dasselbe besitztg. Zeugnisse.
Nah. Moritzstrafte7, Stb . l. 2 Tr.

Geb. j. Mädch. a. Cassels. St . z. 15./1. f. Kinder u. Haush. Fau, .-
A„schl. Gest. Aug. erb. E. Birus, Cassel, Kaiserstr. 68,1 . Et . F59

Bcsseres lucht. Mädchen sucht Stellung zur Führung eines kleinen
^Hmishaltes für soso«. Zn erfrage» Bertramstr. 13, Mtb. Part.
Ms» Ein einfaches älteres Fräulein , welches einem Haushalt

vo,stehen kann, sowie in der Pflege einer älteren Dame bewandert
ist und langjährige Zeugnisse besitzt, wünscht dauernde Stellung.
Offerten  unter » . I*. S 12  an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein tüchtiges besseres Mädchen sucht Stelle für
tiP&W  gleich als Weißzeug-Beschließerin. Offerten unter

s * <9, *? * an de» Tagbl.-Verlag.
Nettes j. Mädchen, eins., gut empf., s. St . zu Kindern oder allein

zu 1- 2 Pers. Centr.-Bür. (Frau »Varlic «), Saalgasse 88, 2.
Empfehle brav. bess. Allcinrnädchcu, das koche,» kan», ,».

gute Zeug» . Hot. Bürcau Häfuergasse 7, 1.
Ei», besseres Mädchen» welches jede Hausarbeit
ve,steht und gut servirc» kauu, sacht Stelle als

Allein- oder Hausmädchen. Eintriti zum 16. Januar . Offerten
bittet man unter I*. **. 333 an den Tagbl .-Verl. einzurcichen.

schwergeprüfteWittwe, alleinst., niittl. Jahre , sucht Sicllc als
Krankenpflegerin. Näh. Saalgaffe 24/26, 1 l. 74

kM " Eine junge Fra » sucht Beschäftigung(Waschen n. Putzen)
oder zur Aushülfe. Drude,istraße8, Part.

Mädchens. Wasch- „. Putzbcsch. Näh. Wolrainstr. 15, P . l. Ilhlig.
Alleinsteh. Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Hellmnudstroßc49, Hth. 2.
Unabh. Frau sucht Arbeit (Waschen). Bleichstrafte 33, Hlb. Dach.
Junge Frau s. einige Std. Morgens Besch. Schachlstraße7, H.
ftV Eine gesunde A»n»ue sucht sofort Stelle. Zu erfrage,,

Lebcrberg 12 bei Hem, SBr. «Nie- n , l>.
Eine gesunde

« . «». 3 » « au den Tagbl .-Be,lag.

Männliche Vrrsonen. die Stellung finden.

Vertreter
von einem Stärke - tt. Pttder -Ettgros -Geschäft

in Frankfurt a. M.
gesucht,

der bei Coloniälwagrenhättdlern «. Bäckern
bestens cingeftthrt ist. Offerte » unter
F . H. P . 2840 alt (Fc.2811) F115

Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.
für g„t eingesührte Feuer- und Diebstahl-Vers.-
Ges. gesucht. Offerten sub W . h.  311 au

”  de » Tagbl.-Vcrlag.
Hf " Tüchtige Obcrreiscude, Reisende und Eolportenre

gegen höchste Provision und große» Verdienst sofort gesucht
Sedanstraßc 13, Hth. 2 I.

Stadtreisendc ges., auch Damen Nerostr. 35/37, 1 l.
W^ M Vorznst. zwischen 12 und 4 Uhr.
K,»pf«rsch»»icd gesucht. 90

Mj, Weygandt , Nerostraßc 18.
Selbstständiger erfahrener

Fabrik -Schlosser
mit gute» Zeugnissen findet dauernde Stillung . 71

Chemische Fabrik, Schierstein a/Rh . ot <« & Cie.
Tüchtige Schlossergrhülsen gesucht Körnerstraßc 6.
Ei» tüchtiger Wagncrgehülfe gesucht Roonstraße 11.
Schreiner (Anschläger) gesucht Nerostraße 34.

Schuhmacher,
ein junger angehender, aus Woche, welcher auch Ansgänge mil-

besorgt, gesucht. ü . iiaiifmanii . Langgasse 29.
Junger Schuhmacher aus Woche gesucht Schulgaffe 2.

Rockarbe,tcr auf Woche ges. Robert Doppelstcin, Häfnerg. 5. 103
MM- Ein Dome,»-Schneider gesucht Adolphsallce 6.
Tüchtiger selbständiger Herrschaftsgärt, »er o„ den Nhci» gesucht.

Nah. bei II um l>ler . Wilhclinstraße 14. 17285
Ei» Gehülst für dauernde Stell , ges. bei Mutz , Wellritzthal.

Rhein. Stellen-Büreau, Gold-
ft ftftftft K W gasse 21, Laden, Telephon 434,

sucht sprachk. flotten ersten Restuurationskellner, einen
jungen Koch, Kellnerlehrlinge, Kochvolontär, jg . Hotelhaus-
burschen und einen Cassrollier für sofort.

Küchenmeister, Köche, Kochvoloutäre. Kochlcbrlinge. Ober-,
Zimmer-, Restouratious-, Saal -Kellner, Kellner-Lehrlinge, List-
juiigen sucht I». Schwenke , Deutscher Kellner -Bund
| itiite r*» Büreon ), Wcbergosse 15, 2.

(Ä „Wt i * ordentlicher Elter», mit gutem Schul-
yvlJH zeugniß der Mittelschule, kann zu

Oneru Die Zahiitechnik erlerne,,. Angebote unter M . 3S1
an De,, Tagbl.-Vcrlag.

In meinem Bankgeschäft ist zu Ostern eine Lehrlings-Stelle zu besetzen.
Pani Sirnsbnrg -er , Museuinstrasse. I

Einen braven fleißigenJungen
als Austräger sucht die

- Buchhandlung Heinrich Staadt,
__ ___ . Balmlwsitraße6. 97
PT Ein Honsbnrsche, gelernter Schuhmacher, sofort gesucht.

Weil , Wilbelmstraße 2a.
Junger Honsbnrsche S £ Ä s
Junger Bursche (15- 16 I . alt) ges. Frankenstraße15. 111
Ein jüngerer kräftiger anständiger Anslänfer mit guten

Zeugnisse» wird gesucht. 67
Färberei Herrmnnn , Emscrstraße 4.

Laufbursche sofort gesucht Adelheidstroße41,
im Eckladen. 84

Ein tücht. Knecht sofort gesucht. Näh. Sedanstroße 3.

Männliche Depsonrn, die Ktellnng suchen.
Ausläufer wünscht Stelle ohne Lohn gegen Kostu. Logis.

Pcier Mühlen , Biebrich, Moinzerstraße 20.
Für einen Jungen vom Lande wird Beschäftigung gesucht als

Hansbursche, Anslänf-r oder dgl. Jahnstraße 44, Hth. 3 r.

Ueranstaltnngen
Knryaus . Nachm. 4 Uhr: Eoncert. Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Schonspiefe. Abends7 Uhr: Carmen.
Ncsidenz-Hheater. Abends7 Uhr: Der gute Ton.
ZSakhalka-Tkeater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Neichshalken-Theater . Abcnds8 Uhr : Vorstellung.
Hrorirtetheater zun, Mürgersoak. Abends 3 Uhr: Vorstellung.

Miesöadener Kunftsäfe, Lniscnstraße9. '
Monger ' s Knnfllakon, Taunusstrafte 6.
^okksfesehalke, Friedrichstrafte 47. Geöffnet täglich von 12  Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von 3 bis 9’/s Uhr. Eintritt frei.

Hemeinsame Hrlskrankenkasse. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
Arveitsnachwcis »nentgektkich für Wänuer und Krane,, : im

8!atbbans von 9—12h, n. 3—6 Uhr. Mä„„cr-Abth. Sonntags
vo» 81/«—91/« Ukr.

Aröeits,lachweis des tzyrillf. Arlieiter -Wcreins : Schwalbacher-
strafte 45 bei Schnhiiincher Fuchs.

Krankenkasse für Krane » und ) »»gsra»en. Meldestelle: Hell-
mnndstrafte 36, Part.

Zf.-iäicrgci-nlfcn-Derei». Nachm. 4 Uhr: General-Versammlung.
INhifharmonie. Abends73/< Uhr: Orchcsterprobe.
Tnrn -Derein . Abends8—10 Uhr: Vortnrnerschnle, Kürturnen.
Snrn -Aeselffchaft. Abends 8—10 Uhr: Kürturnen.
Wänner -Tnrnverein . Abends 8'/- Uhr: Riegentnrnen der act.
' Turner und Zöglinge.

Kreie Turucrschaft Wiesbaden. Abends 8'/s Uhr: Kürtnrnen.
Wieskadcner Kthletcn-ßknv. Abends 8'/- Uhr: Uebung.
Kvaugclifcher Männer - n. Inngfings -Werei». Abends 8'h  Uhr:

Niegenturneu.
ßhrlssficher Kröeiter -Dercin . Abends 8'h Uhr : Gesangprobe.
Vadfahrcfuö Kohenzossern. 8V2-IO Ubr: Versamml. in,QneUe»hos.
Wiesv . Rkeiu - u . tzannns -ßlnk . Abends 8'/r Uhr: Bersaniml.
Wiesvadener Wilitär -Merein. Abends 9 Uhr: Gesangprobe,
ßhristlicher Verein junger Männer . 9 Uhr: Posaunenbtasen.
Scharr ' fcher Mänuer -ßhor . Abends 9 Uhr: Probe.
Sy »agogc»-(Sefangvereiil. Abcnds9 Uhr: Probe.
Hfuv ts-bekweiß. Abends9 Uhr: VereinSabend und Probe.
Nolker' fche Steuographnl -Kefellfchaft. Abends 9 Uhr: Cnrsns

und Ucbuug; Schule Schulbcrg 10.
Krieger - und Mililär -Kameradfchaft Kaiser Wikhelm ll.

Abeuds 8'i'i Uhr : Geiaugprobe.

Meteorolssischr Keovachtnngen
Mirsbnden.

Kkution

1. u. 2. Januar.
7 Uhr

Diorgens.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
| Abends.

Mittel.

1. 2. 1. 2. 1 1• 2- 1. 2.

Baromet.*) . . 54.5 50.0 54.3 47.6 53.7 44.8 54.2 47.5
Thermomet. (C.) 4.2 5.7 6.2 5.0 4.0 5.6 4.6 5.6
Siutftfpann.finm) 6.0 5.9 59 6.4 5.9 6.6 5.9 6.3
Nel.Feuchtgk.(°/o)
Windrichtung .

97 86 84 96 97 97 93 93
S. NO. S. NO. S. still. --

Niederschlags!),
(mm) . . . . -- — — . . . 4.9 —

1. Jan : Höchste Temperatur C. 6.8. Nicdr. Temp. C. 3.1.
2. Jan . : Höchste Temperatur C. 5.9. Niedr. Temp. C. 3.0.
*)  Die Baronicterangabc» nnd ans 0° C. reducirl.

Metter -Kevicht des „Miesdndener Tagblatt"
Mitgrtbeilt ans Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck»erdoir».)

5. Januar : steigende Temperatur, meist heiter, windig.

Ans - >,„ d Untergang für Könne (©) und Mond (C).
(Durchgang dkr Sonne durch Süden nach miUeleuropäflcher Zeit.)

1300
Januar. im Süden! Nusgang lUntergaiu

Ubr Min . I Uhr Mi». I Uhr JT

Persteisterunklen
Bcrsteigernng vo» Mobilien re. im Hanse Marktstraße 12, Enlrejol.

Vorm. 9'/» Uhr. (S . Tagbl. 4, S . 6.)
Versteigerungvon Nutzholz im Groftherz Schloßpark zu Biebrich,

Vorm. 10 Uhr. (S . Togbl. 2, S . 13.)
Einreichung von Angeboten ans die Erd-, Maurer-, Steinhaucr- u.

Verpntzarbeite» für die Depotgcbäudcder elektr. Strafteiibahnen
in Wiesbaden, Mainzer Landstraße, im Geschästszimmer der
Neubau-Absh. der Süddeutschen Eisenbahn-Gcsellschast, Vorm.
10'/- Uhr. (S . Tagbl. 602, S . 10.)

Einreichung von Aiigeboten aus die Anfuhr vo» Gußröbren rc. ab
Bahnhof Dotzheim nach dem Wassersammelbchälter an der Wald-
strafte. im Zimmer No.6 des Verivalinugsgebäudes, Marktstr. 16,
Von«. 12 llhr . (S . „Amtliche Anzeigen No. 1", S . 3.)

Bersleigerungvon überflüssigen allen Eisentheileu in der Schlacht-
baus'-Anlaae, N>». 3'5 Uhr. (S „Amtliche Anzeigen No. 1", S. 8.)

Tljeatrr (sonrrrtr

Aufgang s
Uhr Min , j

ttnterg ..
Uhr ihn.

5. || 12 33 | 8 28 j 4 38 || 10 19 V. | 10 10 N.

Königliche Schauspiele.

Donnerstag, 4. Januar.
4. Vorstellung. 22. Vorstellung im AbonnementI ».

Carmen.
Große Oper in 4 Akten vo» George« Bizet.

Text von H. Meilhac und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstardt,

Regie: Herr Do »',»r »votz.
Werfone,»:

Carmen . Frl . Brodmann.
Don Jose , Sergeant . Herr Costa.
Escamillo, Stierfechter . Herr Man off.
Znniga, Leutnant . Herr Russen,.
Morale ?, Sergeant . Herr Engelmann.
Micaela, ein Bauernmädchen . Frl . Robinson.
Lillos Pastia , Inhaber einer Schänke . . . Herr Gros.
Dancairo, Schmuggler . Herr Plate.
Rcmendado, Schmuggler . Herr Reiß.
Frosquita , Zigeunermädchen . Frl . Günther.
Mercedes, Zigennerinädchen . . . . . . Frl . Bosetti.
Ei» Führer . Herr Fender.
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren-Arbeiterinnen. Klgeniicr.

Zigeunerinnen. Sännnggler. Volk.
Ort und Zeit der Handliing: Spanien 1820.

Die voikommenden Tänze und Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Äalbo und werden ausgesnhrt von Frl . Qnairoui. Fd.
Salznian », Frl . Ratajczak, deni Oorps de ballet ». 21 Comparfen.

Decorative Einrichtung: Herr Obcr-Jiispeclor Schtetz.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober- Jnspeeior Uanpp.

Nach dem 1. und 3. Akt findet eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /» Uhr. — Mittlere Preise.

Freitag , den 5. Januar . 23. Vorstellung im Abonnement A.
Der Sä,L, »Heils,,,a »kt . Ballet in 3 Bildern von Fr . Kautsky.
Musik von Cail Hilsch. Arrangirt von Annetta Balbo. Vorher:
De » Kö»ven Gr »vach «>, . Komische Operette in 1 Akt, »ach
einer älteren Idee . Musik von Johann Brandl. Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Samstag : Der Wildschütz.
Sonntag : Robert der TeuseL_ _

Residenz - Theater.
Donnerstag, 4. Januar.

118. Abonnements-Vorstellung. Abonuements-Billets gültig.
Der gute Ton.

Lnflspiel in 4 Akten von Sühring-Bardcy.
Regie: Alduin Ungrv.

Wcrfoucu:
Tüininler, Regiernugsralh . Hans Manussi.
Hildegard, seine Frau . Clara Krause.
Karla, 1 ^ Müder . Käthe Erlholz.
Hella, ) 6erc‘’ SlllC’er .Else Tillmann.
Heinz Plessen, Hanpimaiu, . Otto Kienscherf.
Sauters , Jnstizrath . . Gustav Schnitze.
Schulz, dessen Jteffe . Max Wieske.
Malten, Gehcimräthin . Minna Agte.
Krüger, Sanitätsrath . Friedr. Schuhmann.
Marie, Mädchen bei Tüimnlcr'S . Elly Osburg.
Karl, Diener beim Jnstizrath . Hermann Knnz.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit : Die Gegenwart.
Die beide» letzic» Akte spielen1 Jahr später.

Nach dem 2. Akt findet die größcic Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 5. Januar . Bei anfgebobenci» Abonncinent. Benefiz
für Gls », Tiiimnn »». Erst-Auffiihrung: Haide, -öslrin . Lust¬
spiel in 3 Akten von E. Zabel und C. L. ANeinaild. _

Walhatta Theater , Manritiusstrnbe la.
Täglid) große Spccialitätcn-Vorstcllnng. Anfang Abends 8 Uhr,

Reichshatten -Thratev . Slifistraße 16.
Täglich aroge Specialitäten-Dorstellung. Anfang Abends 8 Uhr.

Rarietötheoter ' xitt » Siirgersaol , Emserstraße 40.
Täglich große Specinliläten-Vorslellnng. Anfang Abends 8 Uhr.

Auswärtige Theater.
Lranirfnrtcr Ktadlthcater . Opernhaus. Donnerstag: Die

Walküre. Schnuspielhans . Donnerstag: Die Jouriialisten. —
Freitag : Julius Cäsar.

K.ui 'hau8 zu Wiesbaden.
Donnerstag, 4. Januar:

Abonneinents-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Naclimittags 4 Uhr:
1. Marsch aus „Tnrandot“ . Y. Lachner.
2. Vorspiel zu „Häusel und Gretel“ . . . . Humperdinck.
3. Scherzo op. 81 . . . Chopin.
4. Liebesgötter-Walzer aus dem Ballet „Die

Braut von Korea“ . Bayer.
5. Einzug der Götter in Walhall aus „Rhein¬

gold“ . Wagner.
6. Ouvertüre zu „La roi l’a dit“ . Delibes.
7. Sylphentanz aus „Faust “ . Berlioz.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“ . . . Job. Stra ,s8.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.

1. Ouvertüre zu „Stradella“ . Flotow.
2. Duett (II . Akt) aus „Die Hugenotten“ . . Meyerbeer.
3. Träume aus dem Bosporus, Walzer . . . Vollstedt.
4. Ave Maria (Streichquartett ) . Ilenselt.
5. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . . . Cherubim.
6. Nordische Klänge, Mazurka . Ganne.
1. Selection aus „ The Geisha “ . . . . . .  Sydney Jor >es>

8. Der Meisterfahrer, Marsch . . . . . . Mannfred.
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(l7 . Fortsetzung .) (Nachdrnck verboten).

,Hie Gnraherin ".
Roman aus der indischen Neuzeit von E»rk Faucra.

Sechstes Kapitel.
Drei Wochen waren vergangen . Der Fall mit der

schönen Eurasicrin hatte die ganze Gesellschaft von
Colombo in Aufregung gebracht . Es entstanden Partelen,
die die Angelegenheit ziemlich verschiedenartig benrthestten.
Mc . Matthews , Mr . Thompson unb Mr . Manmng er¬
zählten überall , daß Miß Conningham keine Ahnung von
den eigenthümlichen Verhältnissen gegenüber den Nachkommen
ans Mischehen von Engländern und Hindus gehabt hatte
Diese drei Herren vertraten das Verhalten des Mädchens
in jeder Art . Sie bedauerten es ohne Scheu , daß die un¬
liebsame Aufklärung gekommen wäre , denn Miß Conningham
Hütte sich in jeder Art als vollendete Lady gezeigt . Ihnen
stand aber eine mächtige , meist durch Damen der Gesell¬
schaft beeinflußte Partei gegenüber , als deren Fuhren»
Lady Rodell angesehen werden konnte . D >e Frau des
Governors war in hohem Grade darüber aufgebracht , daß
sie, wie sie meinte , hinlergangen worden sei, und das; gerade
das Fest in ihrem Palais die Eurasierin m die vornehme
Welt von Ceylon eingeführt habe . Sie ärgerte sich auch
sehr , weil mehrere Damen , besonders Mrs . Howe , überall
aussprengten , es wäre ihnen wohl die äußere Erscheinung
der schwarzhaarigen aber blauäugigen Fremden ausgefallen,
sie hätten jedoch nicht weiter nach deren Herkunft geforscht,
weil gerade Lady Nodell sich so auffallend liebenswürdig
gegen Miß Conningham gezeigt habe . Viele ini Governemcnts-
palais verkehrende Familien stellten sich auf die « eite der
erzürnten Lady Rodell , um sich nicht ihre Stellung bei»,
Governor zu schädigen . Der Leutnant Taylor und andere
junge Engländer urtheilten durchaus einseilig von dem hoch-
müthigcn englischen Standpunkt aus , daß eben eineEurasterm
nicht gesellschaftsfähig sei, und es ganz gleichgültig wäre,
ob man eine solche Person einige Zeit aus Jrrthum >m
Salon - ausgenommen habe oder nicht . Vom Moment de-'
Erkenuens an sei sie gesellschaftlich tobt . Also wäre die
freundschaftliche Erklärung von Mr . Matthews und Mr.
Thompson gegenüber dem Grafe » ganz überflüssig gewesen.
Letzterer und der deutsche Konsul verhielten sich bel^ diese»
Debatten , wenn je einmal in ihrer Gegenwart die « prackie
ans den „Fall Conningham " kam , sehr ablehnend Sie
gingen auf keine nähere Besprechung ein , und ^ eder erklärte,
daß ihm als Deutschen die englische Anschauung ganz fern
stehe denn in Deutschland sei man gewohnt , bei Menichen
von so feinem und tadellosem Verhalten überhaupt nicht
nach ihrer Abkunft zu frageii.

Dadurch aber geriethen beide Herren in eine etwa-
schwierige Lage . Die Verstimmung von Lady Rodell äußerte
sich gegen Westfeld dadurch , daß er zum nächsten im
Governements -Palais stattfiudenden Ball mcht eiiigcladen
wurde , obwohl er noch nie bei einem solchen Ball gefehlt
hatte Den Konsul durfte man nicht umgehen , denn ver¬
galt ja als politische Persönlichkeit Er nahm aber in der
Art für seinen Landsmann Partei , daß er stch entschuldigte,
da er wegen dringender Geschäfte in das Innere reisen
müsse und nicht rechtzeitig zum Balle zuruckkommen könne
Den Grafen lud er ein , mitzurcisen . angeblich um besten
bewährte Erfahrungen zu Rathe ziehen zu können . Die
Deutschen glänzten also bei dem Balle durch völlige Ab-

mesenheit , denn zufällig waren auch in dem Hotel keine
deutschen Touristen anwesend , die man hatte cinladcn

^Persönlich lebte anfangs Graf Westfeld in hochgradiger
Erregung . Wie ein Meteor , wie ein Blitzstrahl war die
Erscheinung der schönen , geistvollen und so hocheleganten
Eurasierin in sein Leben getreten . Der Umgang mit ihr
hatte ihn . den verwöhnten Günstling der Damen , ganz au»
seinem gewohnten Leben gerissen ; er , der früher nur leichte
Liebesaffaircn kannte , fühlte mit einem Male echte, tie e
Liebe und damit hatten sich seine Anschauungen , seine
Wünsche und selbst seine täglichen Gewohnheiten völlig ge¬
ändert . Er mied in den ersten Tagen nach der Abreise
der Damen die öffentlichen Anlagen , er sab zu Hause oder
radelte allein in der Umgegend von Colombo herum . ;a er
ließ sich fast eine Woche hindurch im Klub , wo er sonst
seine Abende verbrachte , stets nur ans wenige Minuten
sehen . Das war nicht klug gehandelt , denn es machte den
Eindruck , als ob er einen begangenen Fehler dadurch ein¬
gestehe . Erst nach sechs Tagen erschien er wieder , und zwar
mit heiterer und fröhlicher Miene . Er hatte endlich den
ersehnten Brief aus Madras erhalten . Darin schilderte
ihm Alice die zurückgelegte Reise . Ferner sprach ge zwar
nicht in offenen Worten von Freundschaft oder gar von
Liebe aber es klang ein so herzlicher Zug hindurch , daß er
wohl ' aus den Zeilen lesen konnte , wie inmg sie an ,hn
dachte . In ähnlicher Weise antwortete er postlagernd nach
Kalkutta und wiederholte seine dringende Bitte , ihm doch
rechtzeitig die Erlaubniß zu geben , die geschäftlichen An¬
gelegenheiten der Damen zu regeln.

Je mehr in seinem Innern eine verhaltuißmaßige Ruhe
eintrat , desto mehr empfand er die veränderte Lage seiner
äußeren Stellung . Er erkannte , daß bei einem großen
Theile der englische » Gesellschaft das Vornrtheil gegen die
Eurasier noch viel tiefer eingewurzelt war , als er es vorher,
wo er cs ja nur vom Hörensagen kannte , je geahnt hatte
Daß man ihn dies auch in soweit fühlen ließ , daß er nicht zum
Balle des Governors eingeladen wurde , krankte ihn sehr,
nicht weil er ein Vergnügen entbehren sollte - es war ihm
jetzt nicht einmal ein solches - , sondern weil er darin eme
ungerechtfertigte Zurücksetzung fand , .sMe ' hu nicht der
dcnlsche Konsul auf so taktvolle Art gerade wahrend der
Zeit des Balles ans Colombo weggebracht , es wäre vielleicht
zu erregten Aeußerungen seinerseits hierüber gekommen.
Diese wurden durch seine Abwesenheit zwar vermieden ab r
Westfeld verfiel auf den Gedanken , nun erst reckt len e
ganze Kraft daran zu setzen, das thorichte Vornrtheil der
Enaländer zn bekämpfen und es zu erstreben , ras , mai
wenigstens in einem Ausnahmefall davoii abgehe . Freilich,
Ceylon war nicht mehr der Boden , wo er diesen Plair zu¬
nächst verwirklichen konnte . Aber m Kalkutta , m SutMen
selbst , wo der Vater von Alice als angesehener Genera
ehrenvoll gedient hatte ! Ob es nicht möglich war , dort
wenigstens sie vor ähnlichen herben Erfahrungen zn be¬
wahren wie sie sie in Colombo erlebt hatte ! Dazu mußte
er aber bei den Damen sein , ihnen durch fern Aus re en,
durch seine Lebensgewaiidtheit . durch seinen Namen den-
stehen . Und noch immer kam kein Brief , der ihn nach
Kalkutta rief . Das brachte ihn liach und nach wieder in
eine nervöse Unruhe und machte ihm das Leben ui Colombo
mst jedem Tage mißliebiger . Westfeld war eb-n rotzdem
er nun doch schon Jahre im kaufmännischen Berufe stand
durch und durch Idealist geblieben . Daß man , Menschen
nur wegen ihrer Abstammung tiefer stellen ja sogar miß¬
achten könne , das wollte ihm einfach nicht ,n den Slun,
und er , der in heißester Liebe für eine Eurasierin erglühte,
suhlte sich jetzt verpflichtet , den Kampf gegen da » ungerechte
Vornrtheil aufzunehmen . Der Kon ul . dem er seine A -
sickten durchblickcn ließ , ricth ihm ab . „Es ist Alles um
sonst, " bemerkte der in den englisch -indischen Verhältnstscn
wohl erfahrene Mann . „Ein Engländer geht nie , wenigstens

nicht in der Praxis , von einer vorgefaßicn Meinung ab.
Sie kämpfen gegen Windmühlen , lieber Graf ."

„Das wollen wir sehen . Recht muß doch schließ»
Recht bleiben , und die Vernunft wird doch zuletzt über q
albernes Borurtheil siegen ." „

„Na , Sie werden ja sehen , wohin sie kommen . —
Endlich brachte die Post dem Grafen den so sehr er¬

sehnten Brief . Alice schrieb ihm kurz , daß sie und ihre
Tante Gertraud nun wirklich an der Grenze ihres Könnens
angelangt seien . Jeden Tag thürmteu sich neue Schwierig-
feiten vor ihnen auf . Nun verweigerte man ihnen sogar
die Auszahlung der durch das Gehalt ihres Vaters ersparten
Summe . Wenn er wirklich unbeschadet seiner Stellung der -
Tcllery & Comp , sich auf einige Zeit frei machen .könne , so
wären sie in höchstem Maße erfreut , wenn er nach Kalkutta

tm 'söeftfclb jubelte , als er den Brief zu Ende gelesen , so
laut , daß ihn Jranamadu ganz überrascht ansah . Nun
aber hieß es eilen . Die Erlaubniß , aus privaten Gründen
auf vier Wochen nach Nordindien zu reise » , hatte sich der
Graf schon seit längerer Zeit erholt . Nichts hielt ihn mehr
auf ; am nächsten Morgen saß er auf dem Deck des gleichen
Dampfers , welcher drei Wochen vorher Alice und die Baronm
nach Tuticorin gebracht hatte . Jranamadu fuhr natürlich
mit denn die Reise eines Gentlemaii ohne eingeborene
Diener ist in Indien nur in Ausnahmefällen denkbar.

Ohne sich in Madras eine Nachtruhe zu gönnen , jagt
er weiter , und nach einer Schifffahrt von 17 und einer
Eisenbahnfahrt von 62 Stunden kam er wenige Tage vor \ ,
Weihnachten in Kalkulia an.

Etwa eine Stunde später , es war gegen Abend -
klopfte Jranamadu an der Thür des Zimmers der Damen
im Great Eastern Hotel und meldete seinen Herrn an.
Zehn Minuten nachher durfte dieser selbst emtreten Er
wurde auf die herzlichste Art empfangen D .e J »
konnte gar nicht Worte genug finden , ihre F « ude über sem
schnelles Kommen anszudrücken . Alice gab ,hm beide Hände
und sprach mit bebender Stimme:

Ich bin sehr , sehr glücklich, daß sie hier sind.
Nun mußte er zunächst erzählen , wie es chm gegnugei.

sei wie er es möglich machen konnte , so nbeiraschcnd schnell
nach Kalkutta zu tomnien , unb wie es ihm überhaupt g hc.
Eigentlich führte die Baronin fast allein für vie veroen
Damen das Wort . Der Gras berichtete ziemlich eingehend.
Dann erzählte Frau von Heimbach von den Schwierigkeiten
deiien ihre junge Freundin hier bei lebem geschäftlichen
Schritte begegne Westfeld hörte aufmerksam zu Wenn
er aber seine persönliche Ansicht äußerte , klang,wiederho .t
ein Wort der Enttäuschung , fast konnte man agen der
Trauer Hst,durch, daß sich die materiellen V -rhaltn sse von
Alice trotz der gegenwärtigei , Schwierigkeiten so günstig zu
oestaltcn schienen . Schließlich bemerkte Frau von He .mbach:
„Unb denken Sie nur , lieber Graf , die Erträgnisse der
Theeplantagen haben seit etwa fünfzehn Jahren die wahres-
einnahmen, ' welche der Rechtsanwalt in Stuttgart zur Aus¬
zahlung an Alice erhielt , um mehr als das ^ Dreifachenbn-
schrilten . Die ersparte » Summen sind ebensall » bei der
Bank of Bengal auf Zins und Zinseszms angelegt und
haben bereits wieder eine hohe Summe ergeben . Cs > sind,
rund gerechnet , über 15,000 Pfund mehr als 800 .000  Mark.
Der Werth ihrer Theeplantagen soll eine Million RupliS,
also etwa l ' /e Millionen Mark ubersteigen . - W -rs fft
Ihnen Graf Westfeld , Sie werden so blaß ! Sehen Sie,
eine solche Hetztonr , wie Sie sie von Colombo hierher ge¬
macht haben , mar bei dieser Hitze doch zn viel . Dars ^ hnen
Alice etwas Cognac holen ?" . p

Nein , nein , ich danke . Es fehlt mir gar nichts.
Miß Conningham hat hier also zusammen weit » der zwei
Millionen zu erheben !" Er konnte dabei einen schweren

l Seufzer nicht unterdrücken.
(Fortsetzung folgt .)

AeclTtcWlritely fl nskei stärker
*n 12 , 14 und 16 Mark

empfehlen 17210

Kgl. Hoflieferanten,
Ecke der Schützenhofstrasse und Langgasse.

Alle Arten Hnlsenfröehte
und Siijiiienartikel

empfiehlt in bester gut kochender Qual. 171

Samen -Handlung Schindling,

Spitzen
z„„, Reinige », Ansbesser, »n. Reappl,ziren
in tadelloser Ansführnng nimmt entgegen

Louis Pranke,
22 . Wilhelmstraße 22.

Telephon 693 . 15277

Znr Versendung von Ge-
schLstsempsehlnngen dielet ans-

nezeich netes nnd reichhaltiges
Material das soebeni» unserem Verlage
jiun vierten Male erschienene

Jljciiipucr MOlch"
für 1900/1902,

enthaltend die Verzeichnisse der Einwohner u . s. w.
von 37 rheinischen Städten und Orten von

Hochhcim bis Niederlahnstei ».
Das Werk ist von uns . sowie alle» Buchhand¬

lungen zum Preise von Mt « 8 « z» beziehen.

Carl Schnegelberger & Cie .,
Verlaaslmchhandtring und Buchdruckerei,

20 . Marltstraße 26 . 16952

Prima 5'chlachtgeMgel.
Gänse per Pfd. 65 Pf.
Truthähne „ ,, "
Truthühner „ ,, 72 „
Hähne , » H  "
Hühner " » ly.  "Enten ,t .. on „

bei 25 Pfd . Abnahme 5 Pf . billiger.

Kölner Consnm -Anstalt.
Sebwalbackerstrafle 23.  Telephon 59 .x

Nürnberger Lebkuchen,
per rach - 8 Pf . , bei SS Pack . 7 Pf .,

empfiehlt , so lange Vorrath,

Kircligasse 52. J . € . Keiper , Kircbgasse 52.

Trockene Zimmerspane
aii haben Bcstellungen werden angenommen bei Kaufmann
W Mmitz - nnd Goethestrasze. und im We . « « -.
Lanaaasie 30. Muri Ort «ei «* n . Westendstr. 13, Htb . 2. 13101

ärztl.
, emps..

Ovale,

ic oo. . . . ... —

Sicherer Franenfchntz
l-' * *« * • ^ """ U'LLlaane 1. im Zauberladen

Die Anstalt für

Vibrations-Massage
(System Muschick, D. R. P. 99209)

befindet sich Main *, Bct *elsgasse 24 , Part.
Nähere Auskunft in Wiesbaden , Schillerplatz 3

bei Herrn Friseur Brodtniann.
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Ad resskarten
Circulare
Preislisten
Facturen

Rechnungen
Quittungen

\1 t/21
liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

z 1u

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Plakate

L Schellenber£’sc> Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.

Aufklärung!!!
Ich erkläre hiermit , - atz ich

tÜd )t - er betreffende Schweine¬
metzger bin, verwegen Defraudation
und Einkauf von minderwerthigem
Fleisch bestraft wurde.

Louis Scheuermann,
Metzger,rieister,

15. Kirchgaffe 15.
Üpectal -Gardlnen-

uitfil Portieren -Handluiig
von

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Mnscumstrosse 4 , Erbe » elaspeestrasse 3.

Grösste Auswahl. — Billige Preise. 14857

Butter-Notitungr
Gcbirgs-Molkcrei Züschener

püstemHrle aücrfeinflc MßrahU-Tüsel-KllNer
bei 2 Pfund ä Mk. 1.1Z.

Frische Laudbutter desgl. ä 90 Pf.
Jlleinaerkttiif plieslialien,KWalbücherßr.49.fü:

C.  F . W . Schwanke , Le benSniittcl-Consunigeschäft.

Jede » Freitag:

Frische Schellfische.
Carl Erb , Adelheidstraße 76 .15771

Aechte holländische

Angel -Schellfische,
mittel und kleine Schellfische,

Eablian n. Seehecht im Ausschnitt,
keine Isländer Waar«. 13983

Adolf Haybach, TÄSif

Ulakalr:

Tranerlsüte
in jeder Ausführung und Preislage stets vorräthig.

Eepeo, Kchleier, Hnndfchnhe.
Anfertigung in kürzester Zeit.

Helene Ktoitzenlreeg , Moritzstraße 12.

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe gute Frau , unsere treu sorgende
unvergessliche Mutter,

Gertrude Beck, §«»>. Lumb,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 50 Jahren in ein besseres Jenseits zu sich

zu rufen. j)je tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fritz Beck und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag , den 6. Januar , um 2 Uhr , von der Leichenhalle
aus statt.

Rei

Frische Nieiilvcdikper Schellfische.
J . W . Weber , Moritzstraße 18. 13555

_ Adolf Weber , Kaiser-Friedrich-Ning 2.

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt «enter , Bahnhofstrabe 12

(norm. Franz Blank ). 14869

treffen heute ein bei 144
M. Esuler »,

_ Michelsbern 82 ,
Schellfische

eichshallen-
Theater.

Neues Programin.
U. A.:

BSZy, Excentrio-Scul,rotte,

Marpcrite Duvin,
Barber-Truppe, n***»*vM»,
Hans Sdllllz, süddeutscher Humorist,
The 3 Berkeleys, Ä !Sr tri0 8on?

und dus übrige

grossartige Programm.

Zu meinem am Montag ’, den 8 . Jan . 1900,
beginnenden

Ua«pt-ta4im,
welcher schon bis Fastnacht endet, nehme ich von
heute ab gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Riehlstrasse 7, freundlichst entgegen . Honorar massig.
Unterrichtslokal : „Stadt Frankfurt “.

Tanzlehrer.
zu vcrimethen
eöent. gutgrh.

Colonialwaaren-Geschäft Krankheit halber zu verkaufen. Gefällige
Offerte» nuter 3 . O. a » 5 au den Tagbl.-Verlag erbeten.
' Wilhetmftratze 10 N» '» .

einem Raum für Magazin per sofort bi« 1. Oktober 1900 zu
verniiethen. Die Räume eignen sich sehr für Bureau oder Geschafts-
lok alitäten. Näh, im Bureau des Hotel Metropole. 7,00

Stcingasfe LS ei» schöne« Zimmer, 1. Stock, zu vermiethrn.
Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu

WUM vermietheu Bertramstrabe3, Part._ ___
Ein freundlich möblirtes Zimmer an anständiges Fräulein zu

verniiethen Friedrichstrabe 19, Hth. Part . 1.
Solider anständiger Herr kann bei einer ruhige» netten Familie

ein einfach möbl. Zimmer mit separatem Eingang im Central der
Stadt erhalten. Wenn erwünscht, mit Familien-Anfchlnb. Gefällige
Offerten unter fr". Bt. » » « an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Zum 1. April suche ich2 leere Zimmer nebst Mansarde
bei einer Dame oder Familie zu micihen. , . . 484

__ tiertruil Bassler , Müllerstiatze1. 2.
eine 2-Zimmer-Wohnuug von kletn«

tNks llKsr Fa Milse auf 1. April. Offerten unter

Laden mit Wohnung
onialwaaren-Geidiäft Krankheit halber zit vertan

l( »». 981 an den T>rgbt.-Vert«g.
Eine Dame sucht für sofort oder April sonnige

Wohnung im Villenviertel, 3—5 Zim.,
im Preise von 1200- 2000 Mk. Q mJ , Fleier »Immobilien“Agentur, Tawnusstr»

JäT “ Ein junger Beamter verlor heute Morgen 100 Mark
vou Hotel Mehlcr bis Bismarck-Ring. Gegen Belohnung abziigebcm
Näh, im Tagdl.-Verlag._ _ _ __ ÜZ

heute und jeden Freitag.
k »ri jeckci , 4. Saalgafie 4.

Ein feit 3 I . best. Cigarren -Gefchäft in guter Lage sofort
oder auf 1. April zu verkaufen. Preis 400 Mk. Offerten nnter
C». w. 89 « an den Tagbl.-Verlag.

Eine Nähmaschine (Wheeler-Wilson) für 10 Mk. und eia gut
erhaltener Kinderwagen billig zu verkaufen Albrechtstrabe 36, 1.

,,WöbUrtr Zimmer " , auch
aufgezogen, vorräihig im

_ Nerlaa , Langgasse 27.
Ein AbonnementC.,

2. Rang 1. Reihe, abz»g-beu. Näh. Frankfurterstraße 16.

Verloren

Verloren

am Neujahrs tag Mittag zwischen2 und3 Uhr eine schwarze Damen,
Uhr mit MonogrammK. » Tl,eures Andenken. Wiedcrbrmger
erhält gute Belohnung Albrechtstrabe 32, 3. Etg. rechts. 27

ein Bund kl. Schlüssel. Gegen Be-
_ lohnung abzngkben Oranienstratzc 16, 1.
Zugelaufen weihet Fox-Terrier mit gelb und

m—w _ schwarzem Kopf Moritzstraste 39, Htb. 3 l.
VtST Soph. als. d. n. 2 I . Zus. w.

»WB 11 « neu..! Brief 28, Dez, hcrzl. gesr.
Annonce sud Rosa . Bltt Brf. abhl. Schnzf̂ auf Ihr

Unterschrift Chiffrie. Grub —.

Familien -!!achri chten

• M. O*

Von Verlobungen, Heirat»«« , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „Tagblatt" sofort dnrch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
An» auswärtigen Zeitungen und «ach direkten

Wittheilnngeu.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Leutn. Frhr. v. Haxthauseii-Garnitz,

Arolsen. Herrn Rechtsanwalt Dr. Becker. Jüterbog. Herrn
Ober-Leutnant Schmidt von Schwind, Stendal. — Eine Tochter.
Herrn Dr. med. Theobald Floret, Elberfcid. Herrn Hauptmann
von Roge. Danzig. Herrn Gerichts-Assessor Dr. Sner-Somlo,.

BertoÄ^ Frä'uh Annelis Homberg mit Herrn Seiitiiont Walther
von Kerboni di Sposetti, Eupen- Rawüsch. Fraulem Paula
Schüler mit Herrn Dr.med. Andreac, Trarbad)—Trabeii. Fraul.
Elisabeth Krawinkel mit Herrn Gerichts-Assessor Ferdinand
Bödiker. Münsteri. W.- Verden. Fräul. Else Moeser mit Hrn.
Leutnant Franz Altschaffel, Breslau- Königsberg,. Pr . Franl.
Charlotte Roschütz mit Herrn Gerichts-Assessor Dr.jur. Hermann
Schulz, Breslau. Fräulein Margarethe Hoffniann mit Herrn
Leutnant Kurl du Moulin. gen. von Mühlen, Wohlan. Fraul.
Hildegard Siegfried mit Herrn Gerichts-Assestor Franz Körting,
Fürstenwalde(Spree). Frl. Helene Essers mit S°rrn Masch.iien-
Jnqenienr Karl Schulte, M.-GIadbach- Koln. Frl. Bella Cahn
mit Herrn Dr. phil. Albert Rohde, Kolii- -Kassel. Fraiilem Elie
Erbach mit Herrn Rector Herrn.Kappert, Essm—Bramsche. Frl.
Hedwig Vowinckel mit Herrn Dr.phil. ffarl Peters, Dusscldon—
Schierstein. Fräul. Konstanz- Hassel mit Herrn Apoth. Er.phil.
Walter Rchse, Fleme—Halle. , _ .. . . ^ ,

Verehelicht. Herr Rudolf Sixt von Arnun mit Fraulew. Paula
Grstorben̂ °Herr Obersta. D. Friedrich Gras vonBredow, Char-

lottenburq. Herr vr . med. Karl Nagel, Halbcrstadt. Herr
Major z. D. Karl von Bredan, Berlin. Herr Hauptm. Friedrich
Sauthoff, Metz. .

Uergeßt dir hirrigerndrn Vögel nicht!

——



.—

IW Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . *^ 0

Uo. 2. Donnerstag, den 4 . Januar. 1900.

Bekanntmachung.
Wegen der starken und allgemeinen Verbreitung der Maul - und

Klauenseuche im diesseitigen Bezirk verordne ich auf Grund des
8 20, Abs. 2 des Reichsgesetzes, betreffend die Abwehr und Unter¬

drückung von Viehseuchen vom ~f~ Ma^ 189̂ U"^ be8 § 64 , Abs. 3
der Bekanntmachung betreffend die Instruction zur Ausführung der
88 19—29 des Gesetzes vom betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehieuchcn vom 27. Juni 1895 (R.-G.-Bl.
S . 357), sowie unter Hinweis aus die in den allgemeinen Straf¬
gesetzen und in den 88 25 und 60 des citirtcn Reichsgesetzes vor¬
gesehenen Strafbestimmungen und Zwangsmaßregelil für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, was folgt:

8 1. Der Fußtransport von Wanderschafherdenist bis auf
Weitere« verboten.

8 2. Wanderichasherden, welche sich zur Zeit im Bereiche des
Regierungsbezirks Wiesbaden beffnden, sind unter polizeilicher
Begleitung bis zur nächsten Bahnstation zu führen und müssen
von da bis zu der dem Bestimmungsorte benachbarten Bahn¬
station bezw. bis zur Grenze des Regierungs-Bezirks zur Eisenbahn
tranSportirt werden.

8 3. Der Fußtransport von der Endstation bis zum Be¬
stimmungsorte der Wandcrschafhcrde kantl von der zuständigen
Ortspouzeibehörde gestattet werden, wenn

a) die Herde bei der Ausladung, welche unter Controlle des
beamteten Thierarztes stattzufiiiden hat , gesund be¬
funden, und

b) die Ueberführungunter polizeilicher Begleitung erfolgt.
8 4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung im hiesigen Amtsblatte in Kraft. *
Wiesbaden , den 18. November 1399.

Der Königliche Regierungs-Präsident.
In Vertr. : gez. Bake.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 8 1 des Preußischen Ausführungsgesctzes

zum Bürgerlichen Gesctzbuche vom 20. September c. (G. S . S . 177)
erkläre ich hiermit im Einvernehmen mit den zuständigen Königlichen
Herren Landgerichtspräsidentcn die nachbenanntcn öffentlichen Spar¬
kassen des hiesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1. die Nafsauische Sparkaffe , hier,
2. „ KreiSsparkaffc in Marienberg,
8. „ Städtische Sparkaffc in Frankfurt a. M.

Die etwaige Verleihung dieses Rechtes an andere öffentliche
Sparkassen des Bezirks bleibt Vorbehalten. *

Wiesbaden , den 29. November 1899.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

In Vertr. : gez. Bake.

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei-Verordnung vom 31.Oktober 1890

dürfen Droichken zur Beförderung von Personen, welche an
ansteckenden Krankheiten leiden, nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhause zwei Wagen zur Verfügung stehen, welche zu jeder
Zeit benutzt werden können. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1899.
Der Polizei-Präsident. « . Prinz von Rativo «.

Bekanntmachung,
betreffend die Privat -Jmpfungen.

Unter Bezugnahme aus die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe des Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgenommen haben, hierdurch daran er¬
innert, daß die vorgefchricbenen Listen bis spätestens zum
8 . Januar 1900 bei dem Unterzeichneten einzureichcn sind.

Ferner werden diejenigen Eltern, Pflcgceltern und Vormünder,
deren impivstichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit rc. nicht zur Impfung , bezw. Wiederimpfung gelangt find, aus-
gcforderk, bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist, auf der Königlichen
Polizei-Direction, Friedrichstraße 31, I, Zimmer No. 1, vorzulegen.
Auch wollen die Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten, deren
Kinder und Pstegekinder im Lause dieses Jahres außerhalb der
Stadt Wiesbaden geimpft, bezw. wiedergeimpft sind, solches hier
Nachweisen. *

Wiesbaden , den 15. Dezember 1899.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1367 über die Polizeiverwaltungin den neu erworbenen
Landestheilen, sowie der 88 143 und 144 de« Gesetzes über die
allgemeine Laudesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung de« Gemciudcvorstander nachstevende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlaffcn:

Der 8 <2 der Polizei-Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau-Anlage» vom 1. August 1889 erhält
als Absatz3 folgenden Zusatz:

In der Wilhelmstraffe. Echostraße, Frnnz-Abtstraße, Weilstraße
Emserstraße. Walkmühlstraße. Schützcnstratze, Bachmeycrstraße.
Philipvsbergstraße, Querseldstraße, den Bismarckring und den
zwischen der Dotzheimer- und der Rheinstraße belegenen Theilen des
Kaiier-Friedrich-Rings, der Wörtdstraßc und der Karlstraße müssen
alle Schweineställe innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden. Nene Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichiet werden. *

Wiesbaden , den 2. März 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei - Verordnung.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei- Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltnng vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehende Polizei-Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. Gegenstände, welche in die städtische Desinfcctions-Anstalt
hierielbst zur Desiniection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entsprechend großen, dichten und unver¬
sehrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 %. Carbollösung
durchtränkt worden ist, oder mit einem durch Oel, Firniß oder dg!,
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Sesten fest
und lückenlos eingeschlossen sein.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 827 des Reichsstrafgcsetzbuche-
Aiiwendnng finden, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältniß-
mäßiger Hafk bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft. *

Wiesbaden , den6. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor»
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3 Abs . 2 des Gesetzes , betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Brieftauben -Perkehr im Kriege , vom
28 . Mai 1894 Reichs - Ges .-Bl . S . 463 , wird zur allgemeinen
Keiintniß gebracht , daß

1. der Bricftanben -Club „Pfeil " zu Wiesbaden und
2 . der Brirflaubcn -Verei » „ Columbia " daselbsr

dem Verbände deutscher Brieftaubcn -Liebhaber -Vereine angchören
und die im Besitze der nachstehend verzeichneien Mitglieder dieser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten
Geletzes genießen:

Des Mitgliedes

AZu - u . Vorname
Stand

und Gewerbe Wohnung

1 Seel , Karl
2 Eichhorn, Karl
3 Prätorius » Jul.
4 Müller , Albert
»Kreutcr , Heinrich
6 Stroh , Karl
7 Ruf , Adolf
8 stock , Hermann
9 Jekel , Wilhelm

lOMader , Anron
11  Mohr , Anton
12  Momderger, Karl

Schneidcrmstr . iFriedrichstr .44
Fabrikant !Goldgasse 21

iKaufmann Kirchgasse 28
'Fabrikant ' Taniiusstr . 44
Schn >ievemeisterlAdclbeidstr . 49
Metzgermcister jSivtfmnNe 5

^Bäckermeister
i@ärtiiereibtfife.
Gastwirth

13 Oestcrling .August
14  Prinz , Karl

Techniker
Kaufmann

Michclsberg 3
iSchüyensträße
isonuenberg
iGcrichlsstr . 5
Karlür . 38
Goethestr . 21

Marmorgeschäft Karlstr . 39
Sonnenberg

*■*'5 Lage des
— Tauben-

§MzK schlages

36 Hinterh.
25 Vordcrh.
45
25 Hiiiierh.
70
40 Vordcrh.
70
10 Haiipths.
50 Vordcrh.

8
26
50

Hiiilerh.
Lagerplatz,
Adolphs-

allee 40
36
60

Mittelbau
Seitenbau- IKammaun . .

Wiesbaden , den 27. Dezember 1899.
_ Der Polizei -Präsident . In Pertr . : Höhn.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf das Einführungsgesetz zum Handelsgesctzbuche

vom 10 . Mai 1897 , welches am 1. Januar 1900 , gleichzeitig mit
dem bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft tritt , wird hierdurch behufs
allgemeiner Keuntnißnahme darauf hingewiesen , daß auch der 8 15a
der Gewerbeordnung — cingefügl durch Artikel 9 des Einführungs-
gcsetzeS zum Handelsgesctzbuche — in Wirksamkeit tritt.

Der 8 Iba der G .-O . lautet:
„Gewerbetreibende , die einen offenen Laden haben oder Gast-

ober Schankwirthschaft betreiben , sind ocwflichtct , ihren Familien¬
namen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen an der
Außenseite oder am Eingang des Ladens oder der Wirthfchaft in
deutlich lesbarer Schrift anzubringcn.

Kaiiflcute , die eine Handelsfirma führen , habe » zugleich die
Firma in der bezeichneten Weise an dem Laden oder der Wirth-
schaft anzubringen ; ist aus der Firma der Familienname des
Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen zu
ersehen , so genügt die Anbringung der Firma.

Auf offene Handclsgcsellschaslen , Kommanditgesellschaften
und Kommanditgeiellschaften auf Aktien finden diese Vorschriften
mir der Maßgabe Anwendung , daß für die Namen der persönlich
haftenden Gesellschafter gilt , was in Betreff der Namen der Ge¬
werbetreibenden bestimmt ist.

Sind mehr als zwei Belheiligte vorhanden , deren Namen
hiernach in der Aufschrift anzugeben wären , so genügt e« . wenn
die Namen von Zweien mir einem das Vorhandensein weiterer
Betheiligten andenlendeu Zusatz ausgenommen werden . Die
Polizeibehörde kann im einzelnen Falle die Angaben der Namen
aller Bctheiligten anordnen . " *

Wiesbaden » de» 20. November 1899.
_ Der Polizeipräsident . K . Prinz von Ratibor.

Infolge des Ausrufs des Ccntralcomitecs der deutschen Vereine
vom Rothen Kreuz vom 10 . v . M . find an sreiwilligen Gaben
zum Besten der Verwundeten und Krankenpflege im
Transvaallande  dis jetzt weiter eingeganacn : Don N . N . 2 Mk .,
Ochrz 20 Mk .. v . B . 20 Mk .. v . Schwerin 10 Mk .. M . R . 20 Mk ..
Sanitätsroth vr . Müller 20 Mk ., v . Jbell 6 Mk ., zusammen mit
früher veröffentlichten 151 Mk ., setzt 249 Mk . *

Der Obcrbügermeifter . von Jbell»

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen , wird hiermit zur Kenntniß

gebracht , daß es den städtischen Leichendestattern streng verboten ist,
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstäude insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbentzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vorkommen,
oder sollten Llcferanien mit der Behauptung sich vorstellen , sie feien
von den Leichenbestattern geschickt, so bitten wir von solchen Unge-
hörigkeiten unter NamenSangabe hierher gefällig Mitlbeilung zu
machen , damit die sacblagc klar gestellt und i» geeigneter Weife
eingeschrstleu werden kann . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

2. Jahrgang . 9t o.  2.

Ortsstatut,
betr . die Anstellung der Beamten der Stadt Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versammlung
vom . . . werden nachfolgende orts¬
statutarische Bestimmungen erlassen:

8 1.
Auf Kündigung werden angestellt alle Beamten der Betriebs¬

verwaltungen.
8 2.

Betriebsverwaltungen sind zur Zeit:
1. die Kurverwaltung,
2 . die Krankenhausvcrwaltnng,
8 . die Verwaltung der Wasser -, Ga «- und ElektricitätSwerkc.
4 . die Schlachthausverwaltung,
5 . die Leihhausverwaltung.

8 3.

Von den Beamten der Hauptverwaltung werden auf Kündigung
angestellt:

A . Von den Subalternbeamten:
1. der Standesbeamte und sein Stellvertreter,
2 . die Bureau -Assistenten,
8 . die Stadtkassen -Assistenlen,
4 . die Canzliste » .

8 . Sämmtliche Ilnterbeamte und Bedienste , mit Ausnahme der
Förster , für weiche die Bestimmungen des Gesetzes vom
12 . Oktober 1897 ( Gesetzsammlung S . 411 ff.) gelten.

C . Von den technischen Beamten:
1 . die technischen Revisionsbeamten,
2 . die Bauaufseher,
3 . der Klärmeistcr.

8 4.
Die Anstellung sämmtlicher Communalbeamten erfolgt durch

Aushändigung einer AnstellungSurkunde.
Dieselbe lautet:

A . Für die auf Lebenszeit auzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordneten -Versammlung

werden Sie hierdurch zum.
in der Stadt Wiesbaden und damit zum städtischen Beamten
auf Lebenszeit ernannt.

Als Gehalt haben Sic einen Jahrcsbetrag von . . . .
zu beziehen.

Wiesbaden , den . . -
Der Magistrat ."

B . Für die auf Kündigung auzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordneten -Versammlung

werden Sie hierdurch zum. . . . . .
>n der Stadt Wiesbaden mit Beamteneigenichaft ernannt
»ehre Anstellung erfolgt unter dem Vorbehalt dreimonatlicher
Kündigung nach Maßgabe des Ortsstaluts vom . . . . .

Als Gehalt haben Sie einen Jahrcsbetrag von . . .
zu beziehen.

Wiesbaden , den.
Der Magistrat ."

§ . 5.
Bezüglich der Wittwen - und Waisenversorguiig kommen die

Bestimmungen des 8 15 des Gesetzes betreffend die Anstellung und
Versorgung der Communalbeamten von , 30 . Juli 1899 mit der
Maßgabe zur Anwendung , daß das Witwengeld mindestens 250 Mk.
betragen und bei dem Oberbürgermeister 30Ü0 Mk ., bei den anderen
besoldeten Mitgliedern des Magistrats und denjenigen Beamten,
deren Gehalt 9000 Mk . oder mehr beträgt , 2500 Mk ., bei den
übrigen Beamten 2000 Mk . nicht übersteigen soll.

In Gemäßheit des 8 13 der Städteordnung für die Provinz
Hesten -Nassau vom 4 . August 1897 bringen wir den vorstehenden
Entwurf zu einem zu erlassende !! Ortsstatuie mit dem Bemerken
zur öffentlichen K - ninniß , daß jedem Bürger freistehi , innerhalb
der nächsten zwei Wochen , vom Tage nach der Veröffentlichung an
gerechnet , bei uns Einwcndunaen zu erheben , welche wir der Siadt-
verordneteilversammiung zur Beschlußfassung vorlegen werden . *

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1899.
_Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Ausschneiden.
Di - Stelle eines dem Magistrat ' als Mitglied angehörigen

Stadtbauraihs ist bis zum 1. April 1900 zu befetjen.
Dem Sladtbaurath untersteht das gesammre städtische Hoch-

und Tiefbauwesen.
Es ist ein Mindestgehalt von 10,000 Mk . jährlich für die Stelle

in Aussichi genoniniei ' , ohne daß dadurch die Bewilligung eines
höheren Anfaiigsgeballcs unvcvingt ausgeschlossen sein soll.

Die Bewerbungen sind unter Beifügung
ünes Lebenslaufs,
der Zeugnisse und
der «»iebaltsansprücbe

bis späiestenS zum 15 . Januar 1900 an uns cinzureichen . *
Wiesbaden , den 16. Dezember 1899. Der Magistrat.

I I %-J X. JZ> w » w
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Verdingung.

Die für die Neubauten „Feuerwache , sowie Accise - und
Leihamt " an der Reu - und Schulgaffenecke zu Wicsvaden
erforderlichen Arbeiten einschließlich Lieferungen und zwar:

Loos I Erd arbeiten,
„ H Maurerarbeiten (Feuerwache).
„ M * , » „ (Accise - und Leihamt ) ,
„ iv Asphaltirerarbeiten,
», V Schmiedearbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr

,m Rathhausc, Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von je 75 Pf . für
Loos II und III , und 50 Pf . für Loos V , dagegen Loos I und IV
unentgeltlich bezogen werden.

,H . A . 43 Loos . . . . "Verschlossene und mit der Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 5 . Januar , Vormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Steihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 20. Dezember 1899.
Stadtbanamt , Ablheitung für Hochbau . .

_ Der Stadtbaunreister . Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung eines Sammelcauales für die tiefliegenden

Grundstücke an der Lstseite des Salzvachtyales , zwischen der
Kupfermuhle und Steinmühle , bestehend aus circa IW lsd. m
gemauertem zweiringigem Canal des - Profils 110/60 cm und
250 lfd . m Belonrohr -Canal des Profils 60/40 cm nebst de» er¬
forderlichen Nebenanlagen , soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags -Dienststuuden im Ralhhause , Zimmer No . 71 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene upd mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 16 . Jannar 1900,
Vormittags 11 Uhr , cinzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird.

Zuschlagsirist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1899. *

Stadtvauamr , Abth . für Canalisationswesen.
Der Oberingeuieur . Frensch.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 70 Mtr . langen Bctonrohr-

Canalstrecke deS Profites 30/20 Cmtr . nebst allen Neben-
oniaaen in der projeetirtcn Straße längs der Südseite des
Ratyyauses , zwischen der Marktstraßc und dem neuen Marktplätze
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathbause , Zimmer No . 58 » , eiugesehen

Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Pi . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Dienstag , den 16 . Januar I960 , Vor-
mrttags 110 - Uhr , einzureicheii, zu welcher Zeit bie Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird

Zlnchlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 80. Dezember 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
_Der Oberingeuieur . Frensch.

Bekanntmachung.
Die auf der städtische » Gasanstalt gewonnenen Kokes werden

in de» nachstehenden Sortirungen zum Verkauf gcstellr:
1. Sorte : Gesiebte Nuß -Kokes zum Preise von Mk . 2 .20 für je

lW Kilogramm loco Gasfabrik,
2. Sorte : Gegabelte Stück -Kokes zum Preise von Mk . 1.90 für

je 100 Kilogramm loco Gassabrik,
3 . Sorte : Gesiebte Klcin -Kokes zum Preise von Mk . 2 .00 für je

106 Kilogramm loco Gasfabrik.
Aus Wunsch der Abnehmer werden die Kokes nach den

Häusern und Lagerplätzen geliefert und ist gegeben,n Falles für
lebe Menge bis zu 500 Kilogramm nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1 . Zone Mk . 1.00,
in der 2 . Zone Mk . 1.25,
in der 3 . Zone Mk . 1.50.

Die KokeS können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisausschlag in Säcken bezogen werden.

Bestellungen werden in keinem Falle aus der Gasanstalt
sondern ausschließlich in dem Verwaltungsgebäude,Marktstratze 16,
während der üblichen

Zimmer 1» , Vor - und Nachmittags,
oüreauzeiten gegen Baarzahlung entgegen-

geiiommcn , und wird dalclbst jede weiter gewünschte Auskunft aerne
erthcili . *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1899.
Der Director der städt . Wasser -, Gas - u . Elektrizitätswerke.Muchall.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutzung der
Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffende » Mclcezeichen
ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , vou welchem Melder
die Fciicrmeldiing abgegeben wurde . Den Ort des Brandes kann
die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß zunächst
an dielen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache aus
hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst ans einem
llmivcg zur Brandstätte . Ans diesem Grunde ist bei Abgabe von
Feucrmeldunge » Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschjiiffel sind im Besitz der gesainmien hiesigen
Schutzmannschast . sowie aller Führer der ' freiwilligen Feuer¬
wehr und der HanSbesitzer , an deren Hans ein Feuermelder
angebracht ist . (Verzeichniß im Adreßbuch .) Bei diesen
Personen kann also die Abgabe einer Feuern,cldung verlangt
werden.

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feuermelderschliissel
nebst Instruction ans dem Feuerwchihüreau gegen Zahlung
von einer Mark erbalten.

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldung fft stets ein Feuermelder,
welcher von der Brandstätte aus in der Richtung nach der
Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem einmaligen Asfiienacbäiide ( Fricdrichstraße 1b ),
Ausfahrt nach dem Ratbbanspiotz.

4 . Wird ans größerer Entfernung , etwa von hochgelegenen
Stadlrheite », ein Feuer dcmelkr und liegt der Beobachtungs-
ort und die Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung
als die Feuerwache , so darf von dieser Sielle aus niemals
eine Meldung abgegeben werden , weil sonst die Feuerwache
statt nach der Brandstätte , nach einer , dieser entgegengesetzten
Stelle geleitet wird.

5 . Wer eine Feuermeldung abgicbt , muß entweder an dem
Melder selbst die Wache erwarten , oder den Ort des Brandes
auf die in den , Melder befindliche Tafel anschreiben . *

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht.
Wiesbaden , !m März 1899.

Der Branddirector . Scheurcr.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Hausverwalrer oder
Vächter , welche wünschen , daß die Reinignng der Sand - und
Fcttsänge in ihren Hofraithen durch das Stadtbanann aus ihre
Kosten bewerkstelligt werde , ersucht , die erforderlichen Anmeldungen
schriftlich oder mündlich im Ratbhause , Zimmer No . 58 b, schon
jetzt besorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und zum 1. Januar mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehe» zu den in dem folgenden Tarif bestimmten
Preissätzen.

Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Aus die Däner eines Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eiiner . Mk . 2,70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . „ 1,40
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer . " l 'öO
4 . KeUersinkkasten

a ) gemauerte , ohne Eimer . „ 3,20
b) von Tbon oder Eisen mit Eimer . . . „ 2,30

5 . Regenrohrsandfänge
a ) zu ebener Erde . — ,90
b ) unter Terrain . " z '_

6. Gemauerte Fetlfängc . . - . " 2 70
7 . Gewöhnliche Fetlfänge (Eisen oder Thon ) ' . '. " 180
8. Wafferverschlüsse (Putzsyphons ) . 1,4g
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige stinketzde Abgänge

enthaltende Wafferverschlüsse . . . . 230
Für diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbe 'hälter bereits

durch das städtische Reiniqungsunternehmcn gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei
etwa cmtrctendem Bcsitzwechsel , welcher noch vor Quartalsbeginn
anzumelden wäre . *

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1899.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

_Der Oberingeuieur . Frensch.

^rrgenreurstelle.
Für die Neubauten der BahNh0fsaNlagett

und die Linienverlegungen wird einin

im Eniwcrscn und Ausfuhren von Massiv - und Eisenbauten ge¬
wandter und erfahrener Ingenieur auf etwa 4 Jahre zum baldigen
Eintritt gesucht.

Meldungen unter Angabe der Gehaltsansprüche und Bei-
fllguiig der Ausweiic über Befähigung und bisherige Thätigkeit
find dl? zinn 20 . Jannar 1990 ciiizurcicheu . F253

den 28 . Dezember 1899.

Königliche Msenbahn -Banabtheiluna.
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung. Ankunft

in Wiesbaden.

612 612 t ? 61» P 70S 725 815 +
908 1040 f | | 05 1156 | 28»
100 p 160 | 245 355 f 407 509 +
622 62» 722P 712t 812 922t*

960 p 1005 + 1055
t Nur bis Kastei.
? Im Oktober u . April.
• Nur Soun - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhot ')

620§? 644+ 743 807+ glS 1006p
1030 + | | 07 H49P 1217 +
111 139 232 + 304 369p 447 +
527 ßOO 612 712t 746 8üt
929 946 + * 1012p | | 38 1223

g Von FlÖrsh .(Bad Weilb .)
* Nur Sonn - n . Feiertags.
7 Im Oktober u. April.
+ Von Kastei.

716 8°° t 860 938 1048 1125t
1240 118 225 + * 236 500 541

6*2? ♦ § 722 p 1012t 1112
f Bis Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Bis AssmannshauBen.
§ Im Oktober u . April.

Wiesbaden-
Coblenz

(Eheinbahnhof)

ß22 6S0+ 748 + 920 p 1032+
| 142 121» + | 255 310 4*0 +

622 8li +* 822 921?§*
1012. 11L2

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Von Assmannshausen.
§ Im Oktober u . April.

62IP 84» iiS5 253p 500 622t
812 101»♦

f Nur Werktags.
• Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

501 * 522 § 606 + 700 1015P
157 429 P 7^8 949

• Nur Mont . b . 14. Nor.
u . ab 1. April.

§ NurWerkt . ausser Mont,
u . ab 15. November bis
31. März nur Montags,

t "Werktags ausser Mont,
ab 16. Nov . b. 31. März.

685 + 710 p 840 * ni7 21s P
410 * 658 * ? 757 p 1022 * §
+ Bis Dotzheim n .Werkt.
* Bis L .-Schwalbach.
1 Von L .-Schwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u.
Feiertags.

ß Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Eheinbahnhof)

522 + 8 615 + ? 755 + ioi « P 1228
435 p 612 + 912P

t Von L .-Schwalbach.
8 V. Zollh . b. L .-Schwalb.

nur Mont . i .Oct . u . April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr . bis März.

7I8 * ? 785 + 82« 912 1013 1048
1113 1148 1212 1243 113 143
213 243 313 343 4IS 443 513
648 612 612 713 743 R 820 + 8

812 § 1022 * 8
* Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktags.
+ Ab Köderstrasse,
g Bis Mainzerstrasse.

Dampf-
8trassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver«
kehrenden Züge).

700 s * ? 7*5 + 8" 844 946
1028 1058 1128 1158 1228 12*»
)28 J58 228 2*8 Z28 ZÜ8 428
458 528 558 622 622 728 758

822 + 840 * 9li§
$ Von Mainzerstrasse.
* Bis Bahnhöfe.
7 Nur Werktags,
t Bis BÖderstrasse.

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 7*0 bis Schützenstrasse (Weiche ), dann 7"

$02 zio u . s . w . alle 8 Minuten , letzter Wagen 921 bis Unter den Eichen;
dann SLL 922 92L 91« 921 10LL dis Bachmayerstrasse . Extrazug event . bei
späterem Theaterschluss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 8°® 622 8*o Uhr u . s. w . alle

fr Minuten , letzter Wagen 9LL, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 750 9iS
9LI 1022 1012 Uhr.

Thrater-Gintrittspreife.
König!. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl .l
Preise'

Hohe
Preise

M. § M>.\ $ M\
1 Platz Frfmdenloge im I. Rang . . 7 — 8 — 10 — 14 —

1 ., Mittelloge im I, Rang . . . 6 — 7 — 9' 12
1 „ Seiienloge im I. Rang . . . 5 — 6 — 7 50 10
1,1.  Ranggallerie. 4 5C 5 50 bi 50 9
1 „ Orchefterifffel. 4 50 & 50 61 50 9
1 . 1.  Pargufk 1.—6. Rcihf . . 3 50 5 — 5;50 7 —
1 11. Parquet 7.—12. Reihe. . 3 — 4| 50 — 6 —
1 „ Parterre. 2 — 2 50 3 — 4 —
1 „ II . Ranggallerie1. u. 2. Reihe,

Reibe Mitte . . 0 — 2 50 3 — 4 —
1 . II . Ranggallerie 3.-5. R. Seite 1 50 1 75 2!2o 8 —
1 „ III , Ranggallerie 1. u. 2.Reihe

Mitte. 1 50 1 75 2 25 8 —
1 „ 111,Rangg illerie2.Reibe Seite

und 3. und 4. Reihe 1 — 1 25 1 50 2 —
1 „ Amphitheater. 70 — 85 1 1 40

Residenz-Theater.

' || Jfe
Fremdenloge . *
I. Rangloge . . II f
Sperrsitz 1.—10. Reibe. . . . [lg
Sperrsitz 11.—14. Reihe . 2
Nnmmerirter Balkon . || 1

50

Vorto -Tave f. d. Deutsche Reich«. Oesterreich.
1 srankirl bis 15 g 10 Pf -, über 15 g bis 250 g 20 Pf .,

®H »T* j unfrankirt bis 15 g 20 Pf ., über 15 g bis 250g 30 Pf.
Postkarten (einsacke) 5 Pf ., unsrankirt 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.
Drucksachen bis 50 g 3 Pf ., über 50—100 g 5 Pf., über 100

bis 250g 10 Pf ., über 250- 500g 20 Pf ., über 500- 1000g 30 Pf.
Mnarenprobrn bis 250 g 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.

Geschäftspapicre gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig.
Einschreivgebühr 20 Pf ., Rnckscheingebühr 20 Pf.
Postanweisungen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf .,

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400—600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem Porto für die
betr. Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung: 1) Vorzeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für Uedermittelnng des emgczogencn Betrages an den Absender.
Meistbetrag einer Nacknahme 800 Mk. Nach Oesterreich: das
Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr von I Pf . pro Mk.,
mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packete beträgta. Entfernungen(in geogr.Meilen) :
bis über I über über j über j über
10 10- 20 20- 50 50—t00jl00 - 150 150Packete im Gewichte

Zone1 Zone2 Zone 8
25 Pf . 150 Pf.
5 .. j10

50 Pf.
20

Zone 4 | Zone 5 |Zone6
50 Pf . I 50 Pf.
30 .. ! 40

50 Pf.
50bi«5 Kgr. einschließl.

für jedes weitere Kgr. - „ , .. ,
Werthsrndungen . Versicherungsgebühr für je 300 Mk. 5 Pf.,

mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto wie vorstehend,
bei Briese» bis zur Entfernung von lü geographische» Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briefe. Postkarten, Drucksachen rc. 25 Pf -,
für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postanfträge Gis 800 Mark) 30 Pf . Bei Ueberfendungder ein-
gezogenen Beträge kommt die Postanweisungsgcbühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörende» Ländern be-
trägt das Porto:

Kriese { ^ frankir! 40 Pf'. ) ^ r j- 15 g (ohne Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt20Pf., mit Antwort 20 Pf.
Drucksachen, Geschäftopapiere , Waarenprobe » 5 Pf. für

je 50 g. mindestens jedoch für Gefchäilsvavicre 20 Pf ., für
Waarenprobe» 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts¬
papiere 2 Kg, der Waarenprobe» 350 g.

Ginschreibgebnhr 20 Pf .; Unckscheingebühr 20 Pf.
Padrete bis zu5 kg nach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz,

Frankreich 80 Pf ., Jlaiien 1 Mk. 40 Pf . Packele bis zum GewichtttrtM 2 Irrr tl rt6h 1 STT?f 10  Nf Nöltl 1 Mk . 80 Ns

UerKanfsstellen für Postwertlpeichen
de? Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten, Postanweisungen,
Formulare zu Post-Packet-Adressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF.Alexi,
MichclSberg9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein.
Wellritzstraßc 25 ; I . Birck, Roonstr. 12; Joh . Conradi, Woldstr. 38
(Gen,. Biebrich) ; I . Diehl, Wilbelmstr.22; I . Hartman», Hellmund-
straßc 17; TV. Hendrich. Dambachthall : K. Henk, Große Burg-
straße 17; C. Hosbcinz, Platterstr . 102; Cl. Ihl , Waldstr. 63 (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau , Kirchgasse7 : F . Klitz, Rbcinstraße 79;
A. F . Kneseli. Lanqgasse45; Pb . Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem.
Riehlstraße 2 ; K. Lob. Herderstraße8; C. Menzel. Lahnstraßcl a;
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F . A. Müller, Adelheid¬
straße 32 ; Carl Schick, Wörthstraße 18; H. Schicker, Moritzstr. 50;
H. Schindling. Neugasie1: A. Sommer. Jorkstr. 11; O. Unkelbach.
Schwalbacherstraßc' 71; A. Penn. Kranzplatz 2 ; Carl Vorpabl,
Webergasse 45/47; Chr. Webershäuser, Kassirer, Schlachthaus;
Hch. Zboralski, Römerbcrg 2/4.

Göffentliche Fern sprech stelle«
befinden sich beim Tclegravbenamt (Telegramm- Annahmestelle),
Rheinstraße 25, beim Postamt 2, Schüyenhofstraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße45. und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprechstelle» bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschloffen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern
des Stadtserniprechnetzesbis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . Im Verkehr mit Tbeilnebmeru in den zum Fernfprcch-
verkebr zugclasienen Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. IMk . Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden nmß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orlen sind zum Sprechverkehr zuge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnlicher
Dreiminutengeivräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

Rotanonspreli-ndruit der L. EcheU-nb - rg ' Ichen Ho'.Buchdruckee-, in Wiesbaden.
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